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Zu den im Mittelpunkt des Interesses stehenden 
Landtechnikexponaten auf der diesjährigen Leip­
ziger Frühjanrsmesse gehörte auch der Mähdre­
scher E 516. In zwei Beiträgen des vorliegenden 
Heftes(S. 212-216) werden am Beispiel des E 516 
u. a. Maßnahmen der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion und des Lärmschutzes behandelt. 
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Our cover picture 
Agricultural engineering exhibits constituting an focal point of this year's Leipzig 
Spring Fair included the E 516 combine harvester . In two articles of the present 
number (pp. 212-216) it serves as an example to deal with measures taken for a 
design fitted for. maintenance and noise contro!. (Photo: H. Mirschel) 
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Wissenschaftlich-technische Tagung 
"Intensivierung 
der Trockenfutterproduktion" 

Am 8. und 9. Februar 1978 wurde in der 
Stadt halle Neubrandenburg die wissenschaft­
lich-technische Tagung "Intensivierung der 
Trockenfutterproduktion" durchgeführt. Die 
jährlich stattfindende Tagung, die sich mit 
Problemen der technischen Trocknung und der 
Strohpelletierung befaßt, ist stets ein Hö­
hepunkt für die Werktätigen in den Trocknungs­
und Pelletierbetrieben und kann auf gewisse 
Traditionen zurückblicken. Seit nunmehr 
20 Jahren werden durch den Fachausschuß 
Trockenfutterproduktion des Fachverbands 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der 
KDT derartige Tagungen und Erfahrungsaus­
tausche organisiert, die mit dazu beigetragen 
haben, die Entwicklung der Trockenfutterpro­
duktion in starkem Maße zu beeinflussen. Die 
technische Trocknung und Strohpelletierung ist 
ein bedeutender Intensivierungsfaktor der 
Landwirtschaft, der mit die Voraussetzungen 
zu schaffen hat, um hohe Leistungen in den 
industriemäßigen Tierproduktionsanlagen zu 
erreichen. 
Bei der Fachtagung in Neubrandenburg, die der 
Vorsitzende des Fachausschusses Trocken­
futterproduktion der KDT, Dr. Schneider, eT­
öffnete und auch leitete, waren rd. 400 Teil­
nehmer, überwiegend Anlagenfahrer, Meister 
und Leiter der Trocknungs- und PeIletierbe­
triebe, anwesend. 
Eine besondere Wertschätzung erfuhr die 
Tagung durch die Anwesenheit des Mitarbeiters 
des Zentralkomitees der SED, Gen. Ogorczel­
ski, und des Stellvertreters des Ministers für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft für 
den Bereich Pflanzenproduktion, Gen. Lemke, 
die neben verdienstvollen Praktikern im Prä­
sidium Platz genommen hatten. 
Von Bedeutung waren die Grundsatzausfüh­
rungen des Gen. Lemke, der, ausgehend von 
den Ergebnissen der Trockenfutterproduktion 
1977, Maßnahmen für die weitere Steigerung 
der Produktion und die Erfüllung der PIanauf­
gaben 1978 darlegte. Er dankte allen Werk­
tätigen aus den Trocknungs- und PeIletierbe­
trieben für die großen Leistungen, die im Jahre 
1977 im Wettbewerb zu Ehren des 60. J ahres­
tags des Roten Oktober erzielt wurden. 
Erstmals wurden in der kontinuierlichen Stei­
gerung der Trockenfutterproduktion im Jahre 
1977 mehr als 2,5 Mil!. t Trockenfutter pro­
duziert, davon 726 kt Trockengrünfutter und 
annähernd 1,5 Mill. t Strohpellets. Darüber 
hinaus wurde, entsprechend der volkswirt­
schaftlichen Notwendigkeit und zur Unter­
stützung der VEB Getreidewirtschaft, die 
bisher größte Menge von 2164 kt Körnerfrüchte 
in den Heißlufttrocknungsanlagen der Land­
wirtschaft und der Zuckerindustrie getrock­
net. 
Auf die Erfüllung der anspruchsvollen Pianauf­
gaben 1978 im Wettbewerb zu Ehren des 
30. Jahrestages der Gründung der DDR ein­
gehend, verwies Gen. Lemke auf folgende 
Schwerpunkte : 
- Überwindung ungerechtfertigter Differen­

ziertheit in der Anlagenauslastung durch 
Nutzung der Erfahrungen der Besten 

- Verbesserung der Leitungstätigkeit der 
Trocknungs- und Pelletierbetriebe sowie 
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Vertiefung der kooperativen Zusammen­
arbeit im Territorium zur kontinuierlichen 
Rohstoffbereitstellung und Auslastung der 
Anlagen 

- konsequente Durchsetzung von Maßnah­
men zur Verbesserung der Qualität der 
Trockenfuttermiitel durch umfassende 
Nutzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts 

- zielgerichtete Erhöhung der Materialökono­
mie durch weitere Senkung des spezifischen 
Energieauiwands sowie durch Rationalisie­
rung und Rekonstruktion 

- Erarbeitung einer Erntekonzeption für eine 
gut organisierte Ernte von Stroh für 
Futterzwecke 

- stärke Anwendung der sozialistischen Be­
triebswirtschaft bei zielgerichteter Verbes­
serung der Aus- und Weiterbildung und 
arbeitsplatzbezogenen Qualifikation der 
Werktätigen in den Trocknungs- und Pel­
letierbetrieben 

- breite Entfaltung der Neuerertätigkeit zur 
Verbesserung der Technologie, zur Lei­
stungssteigerung, zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen und zur 
Qualitätsverbesserung der Produkte bei 
sinkendem spezifischen Energieverbrauch. 

Nach einer kurzen Auswertung der Leistungen 
im Wettbewerb des Jahres 1977 durch 
Dr . Schneider erfolgte die Auszeichnung der 
Wettbewerbssieger durch den Mitarbeiter des 
ZK der SED, Gen.Ogorczelski, den Stellver­
treter des Ministers, Gen. Lemke, die Vertrete­
rin des Bundesvorstandes der Gewerkschaft 
Land, Nahrungsgüter und Forst, Genn. Hoff­
mann, und den Direktor für Futtermittelwirt­
schaft der VVB Zucker- und Stärkeindustrie, 
Gen. Dr. Schneider. 
An 30 Trocknungs- und Pelletierbetriebe wur­
den 80 Auslandsreisen und Geldprämien ver­
geben. Die 10 besten Trocknungsbetriebe 
erhielten Urkunden des Ministers für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft. 
Im weiteren Verlauf der Tagung wurden am 
ersten Tag 7 Referate und am zweiten Tag 
8 Referate von Praktikern und Wissenschaft­
lern über Erfahrungen und Vorschläge zur 
Intensivierung der Trockenfutterproduktion 
gehalten. 
Dabei sind die vielen praktischen Erfahrungen 
bei der Vertiefung der Kooperationsbeziehun­
gen hervorzuheben, die eindrucksvoll dargelegt 
wurden, von 
Gen. Baade, Leiter des Trocknungsbetriebs 
Eldena, aus der Sicht der Pflanzenproduktion 
und der kontinuierlichen Rohstoffbereitstel­
lung; 
Gen. Gutzmer, LPG Tierproduktion, aus der 
Sicht des Kooperatio[lspartners der Tierpro­
duktion und der Verwertung der Trockenpro­
dukte; 
Gen. Berger. Leiter des Trocknungsbetriebs 
Woltersdorf, aus der Sicht des Verarbeitungs­
betriebs und als Initiativbetrieb im \\ .;ttbewerb 
zu Ehren des 30. Jahrestages der Gründung der 
DDR zur Sicherung hoher Auslastung der 
Trocknungs- und Pelletierkapazitäten und zur 
Erzeugung von Futter mit hoher Qualität; 
Prof. Dr. Berg, Institut für Futterproduktion 

Unser Maiheft 

Die "agrartechnik" als abwechslungsreiches 
und informatives Magazin mit interessanten 
Beiträgen aus dem breit gefäCherten Gebiet 
der Landtechnik zu gestalten, ist ein ständi­

ges Anliegen vieler Mitarbeiter unserer 
Zeitschrift. Ob uns das in jedem Monat schon 
gelingt, müssen Sie als Leser nach dem 

Studium der Hefte entscheiden. Vielleicht 
gibt Ihnen auch die vorliegende Ausgabe 
einige Anregungen für Ihre Tätigkeit. Des­
halb möchten wir Sie an dieser Stelle auf 
einige spezielle Beiträge aufmerksam ma­
chen. 
Im ersten Themenkomplex behandeln wir 

Fragen der Futterproduktion. Die Mitglieder 
des Fachausschusses Trockenfutterproduk­
tion im Fachverband Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik der KDT können be­
reits auf eine 20jährige erfolgreiche Arbeit 
verweisen. Einen Beitrag der diesjährigen 
wissenschaftlich-technischen Tagung, in 
dem über erste Erfahrungen beim. Einsatz 
von wasserfreiem Ammoniak bei der Pelle­
tierung strohhaitiger Futtermittel berichtet 
wird, veröffentlichen wir auf den folgenden 
Seiten . 
Mit dem Abdruck von überarbeiteten Fas­
sungen bestimmter Tagungsreferate ent­

sprechen wir dem vielfachen Wunsch von 
Teilnehmern solcher Tagungen, wo die Fülle 
der Informationen in der vorhandenen Zeit 
oft nicht mehr zu verarbeiten ist. Außerdem 
erweitern wir durch die Zeitschrift die 
Diskussionsebene. In diesem Heft zur Dis­
kussion stehen z. B. vier Beiträge der 
wissenschaftlichen Jahrestagung 1977 der 
Sektion Pflanzenproduktion der Humboldt­
Universität zu Berlin und der Sektion 
Technologie und Mechanisierung der AdL 
der DDR (S. 193, 196, 204, 206). Besonders 
hinweisen möchten wir auf die im Artikel von 
Dr. Rohde und Dr. Dowe (S. 204) vorgeSChla­
genen Begriffsdefinitionen zu technolo­
gischen Aussagen. 
Ein sehr umfangreiches Material über Unter­
suchungen zum Transport von landwirt­
schaftlichen Großmaschinen und Baugrup­
pen zum Instandsetzungsbetrieb legt Dipl.­
Ing. Seil in seiner Arbeit vor (S. 208). 
Die für die Praxis sehr wichtigen Aspekte der 
instandhaltungsgerechten Konstruktion und 
des Lärmschutzes werden von Fachleuten 
des VEB Kombinat Fortschritt am Beispiel 
des neuen Mähdreschers E 516 behandelt 
(S.212-216). 
Beachtung verdienen die Beiträge zur Pro­
blematik der Gleichlaufregelung zwischen 
Erntemaschine und Transportfahrzeug 
während der Erntegutübergabe (or. Ober­
länder, S.216) und über Kriterien zur 
Verfahrensbewertung (Dr. Lätzsch, S . 223). 
Vielleicht schreiben Sie uns Ihre Meinung 
zum Gelesenen. Wir sind für jeden Hinweis 

dankbar. 
AK 1984 Redaktion agrartechnik 
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Paulinenaue, gab Hinweise zur perspekti­
vischen Entwicklung der Trockenfutterproduk­
tion und zu betriebswirtschaftlichen Aspekten 
der Strohpelletierung. 
Über den Strohaufschluß und damit über die 
Erschließung weiterer Futterreserven gaben die 
Ausführungen von Dr. Beer, Forschungszen­
trum für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Schlieben/Bornim, Auskunft, und Gen. Emm­
rich, Trocknungsbetrieb Grimma, sprach zu 
Untersuchungsergebnissen bei der Anwendung 
von gasförmigem Ammoniak bei der Stroh­
pelletierung. 
Der Einsatz von konzentriertem Ammoniak hat 
u. a. auch großen Einfluß auf die Pelletfestigkeit 
und -haltbarkeit bei längerer Lagerung. 
Wichtige Erfahrungen für die Organisation der 
Strohernte durch spezielle Erntebrigaden für 
Futterstroh und qualitätsgerechte Einlagerung 
in Strohdiemen sowie die kontinuierliche 
Strohbereitstellung für eine Doppelanlage 
GFA 600 vermittelte Gen. Maier, Direktor des 
VEB Grundfuttermittel Westeregeln. Auch die 
Beiträge von Gen. Heele, Leiter der Strohpel-

letieranlage Thüritz, und Gen. K1öckner, Leiter 
des Troc1.nungsbetriebs Zirzow, zur Betriebs­
organisation, Parallelproduktion von Strohpel­
lets, Führung des innerbetrieblichen Wett­
bewerbs, Vertiefung der Kooperationsbezie­
hungen, Verbesserung der Trockenfutterquali­
tät u. a. fanden großen Anklang. 
Besonders eindrucksvoll sprach Gen. Sachse, 
Leiter des Trocknungsbetriebs Bad Lan­
gensalza, über die ganzjährige Strohpelletierung 
mit einer gesondert aufgebauten Pelletierlinie . 
Er berichtete auch über die gute Zusammen­
arbeit mit dem VEB LT A Mihla, der die 
Instandsetzung von Pressen, Mühlen u. a. in 
Form von Austauschbaugruppen durchführt 
und Rationalisierungsprojekte für den Trock­
nertyp UT 67 anfertigt. 
Zu den Problemen der Rationalisierung nahmen 
Gen. Schrader, Leiter des Trocknungsbetriebs 
Postlin, und Gen. Lehmann, VEB L T A 
Radeberg, Stellung. 
Kollege Hallermann erläuterte ein vom WTZ 
für Trockenfutterproduktion Gatersleben ent­
wickeltes Meß- und Regelsystem zur Einhal-

tung des Trockensubstanzgehalts und damit zur 
Verbesserung der Trockengutqualität. 
Im letzten Komplex berichteten Dr. Schrader, 
Institut für Futterproduktion Paulinenaue, über 
die Lagereigenschaften von mit NaOH auf­
geschlossenen Strohpellets und Kollege Rieck 
über vorhandene und in Zukunft anzuwendende 
Typenlösungen von Lagerhallen für Trocken­
futtermittel. Die Tagung wurde durch ein kurzes 
Schlußwort von Dr. Schneider beendet. 
Im Ergebnis ist einzuschätzen, daß viele 
Anregungen zur Intensivierung der Trocken­
futterproduktion vermittelt wurden, die zur 
ständigen Verbesserung der Trockenfuttermit­
tel und zur Erfüllung der anspruchsvollen 
Planaufgaben des Jahres 1978 beitragen wer­
den. 
AK 1960 Dr. B. Schneider. KDT 

Einsatz von wasserfreiem Ammoniak bei der Pelletierung 
strohhaitiger Futtermittel 

Ing. P. Emmrich, KOT, Trocknungsbetrieb Grimma 
Dr. M. Beer/Dipl.-Landw. G. Wartenberg, Forschungszentrum für Mechanlsierung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR 

1. Einleitung 
Gemeinsamen Vorversuchen des Trocknungs­
werks Grimma und des Forschungszentrums 
für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Schlieben/Bornim war das Ziel gestellt, eine 
günstige Anwendungsform für ein PeIletier­
hilfsmittel mit gleichzeitiger Aufschlußwirkung 
zu finden. 
Im Trockenwerk Grimma waren Erfahrungen 
zum Einsatz von Ammoniakwasser aus 1970 
begonnenen Versuchen vorhanden, die wegen 
zu hoher Belastungen des Bedienungspersonals 
durch Ammoniakdämpfe wieder eingestellt 
werden. mußten. Unter solchen Bedingungen 
versprach die Anwendung eines Verfahrens mit 
wasserfreiem'Ammoniak als Pelletierhilfsmittel 
einer besonders kritischen Werl1lng unterwor­
fen zu sein. So wurden vor kurzem technische 
Einrichtungen für die Anwendung von was­
serfreiem Ammoniak installiert und überprüft, 
die nachfolgend vorgestellt werden. 

2. Beschreibung der technischen 
. Einrichtungen 

Das wasserfreie . Ammoniak wird in einem 
Tankfahrzeug HST 40.49, das bisher im Ma­
schinensystem "Ammoniakfelddüngung" ver­
wendet wurde, bis zur Anwendung zwischen­
gelagert. Für das Fahrzeug ist eine Zwangsspur 
aus Beton errichtet worden, die den Stand des 
Anhängers fixiert und durch die U mbauung vor 
äußeren mechanischen Beschädigungen durch 
andere Fahrzeuge schützt. Innerhalb der Spur, 
in die der Wagen rückwärts eingeschoben 
werden muß, befinden sich betonierte Vertie­
fungen für den sicheren Stand der Räder . Neben 
der Spur befindet sich ein Betonsockel, auf den 
die Pumpe zu montieren ist. Weiterhin ist ein 
kombinierter Stahlmast als Widerlager für eine 
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Rohrbrücke und als Beleuchtungsträger im 
Sockel eingelassen. 
Als Dosierpumpe fand die Ammoniakpumpe 
PRG 50/70 des VEB Pumpen und Verdichter 
Zeitz, zum Felddünge-Tankfahrzeug für Am­
moniak gehörig, Anwendung. 
Die Pumpe entspricht konstruktiv einer doppelt 
wirkenden, liegenden Einzylinder-Kolben­
pumpe. Der aus Sicherheitsgründen außerhalb 
des Pressenraums ausgewählte Standort für 
Tankwagen und Pumpe erforderte eine Um­
rüstung der manuellen Hubverstellung des 
Pumpenkolbens auf elektrische Fernbedienung 
von der Presse aus. In gleicher Weise kann die 
Pumpe von der Presse aus ein- und ausgeschal­
tet werden. 
Als Verbindung zwischen Tankfahrzeug und 
Pumpe dient ein kurzer (1,0 m) Ammoniak­
schIauch mit Schraubanschlüssen in geprüfter 
Ausführung. Dem Tankwagen nachgeschaltet 
ist ein Rohrbruchventil, das bei Havarien die 

,unter Druck stehende Pumpenzuleitung sicher 
schließt. Förderseitig ist die Ammoniakpumpe 
mit einer stationären nahtlosen Stahlrohrleitung 
NW 6 verbunden. Das Rohr ist als Steigleitung 
an einem Mast montiert und horizontal durch 
ein Schutzrohr der Rohrbrücke verlegt, die im 
Pressenraum unweit des Paddelmischers endet. 
Der weitere Abstand bis zur Applikationsstelle 
im Paddelmischer ist als Freileitung ausgebil­
det. 
An der Applikationsstelle des Paddelmischers 
ist das ammoniakführende Rohr seitlich ein­
geschraubt. 
Der Austritt des wasserfreien, teilweise gas­
förmig-flüssigen Ammoniaks erfolgt drucklos. 
Zum schnelleren Entleeren des Rohrs und 
Entlüften der Zuleitung zur Ammoniakpumpe 
sind Handventile, mit Ableitungsrohren ver-

sehen, installiert worden. Das Pumpenaggregat 
ist durch eine Überdachung gegen Niederschlag 
geschützt. 

3. Arbeitsschutz 
Der technischen Sicherheit und dem Arbeits­
schutz entsprechend wurden Sicherheitsein­
richtungen eingebaut. Für den Transport, die 
Lagerung und Förderung des Ammoniaks 
wurden ausnahmslos geprüfte technische Ein­
richtungen aus der Felddüngetechnik für 
wasserfreies Ammoniak übernommen. Ha­
variefällen, mit dem Entweichen großer Am­
moniakmengen verbunden , wurde durch den 
Einbau einer Rohrbruchsicherung entgegen­
gewirkt. Außerdem ist das Rohrbruchventil mit 
einer Feder ausgerüstet worden, die bei 
Durchsätzen, die über der maximalen Dosis 
liegen, das Ventil schließt. Alle unter Druck 
stehenden Anlagenteile befinden sich im Freien. 
Die Zwangsspur für das Ammoniak-Tankfahr­
zeug gestattet weitgehend gefahrlosen Wechsel 
des Hängers. Sämtliche im Freien aufgestellien 
Anlagenteile sind durch Schutzvorrichtungen 
von der übrigen Verkehrsfläche abgetrennt. Für 
den Transport des entspannten oder sich 
entspannenden Ammoniaks sind Präzisions­
rohre bis zur Applikationsstelle hin verwandt 
worden. 
Bei der Materialauswahl ist die korrosive 
Wirkung des Ammoniaks auf Buntmetall und 
Zink berücksichtigt worden. 
Alle zum Normalbetrieb gehörenden Schalt­
funktionen zur In- und Al,lBerbetriebsetzung der 
Pumpe und der Verstellung der Dosierung kön­
nen von der Presse aus erfolgen. 
Für besondere Vorkommnisse ist ein "Not­
Ausschalter" außerhalb des Pressenraums 
befestigt. 
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werden kann, wenn ein definierter Synchron­
impuls vorgesehen wird. Nachteil des passiven 
optischen Systems ist die' Notwendigkeit einer 
automatischen Anpassung an die Umgebungs­
helligkeit. 
Außerdem ist durch die Abtastung von Hell­
Dunkel-Marken im wesentlichen festgelegt , daß 
für die Beladung des Transportfahrzeugs 
jeweils diskrete Positionen der. Fahrzeuge 
zueinander eingenommen werden. Das scheint 
aber aus technologischer Sicht zulässig. 
Aktive optische Verfahren arbeiten mit einer 
zusätzlichen Lichtquelle im sichtbaren oder 
ultraroten Bereich (Glühlampe oder Lu­
mineszenzdiode). Dabei kann mit direktem 
Lichtempfang auf ausgedehnten fotoelek­
trischen Flächen (z. B. bestehend aus einer Viel­
zahl von Fototransistoren) oder mit Reflektoren 
gearbeitet werden. Hervorzuheben ist die weit­
gehende Unempfindlichkeit derartiger Anord­
nungengegen Fremdlicht durch die mögliche 
Modulation der Lichtquelle. 
Die Verwendung mechanisch empfindlicher 
Bauelemente spricbt für eine Anordnung der 
Meßeinrichtungen für die Positionserfassung 
auf der Erntemaschine. Außerdem ist diese 
Variante auch aus der Sicht der erforderlichen 
Geräteanzahl zu befürworten. Nachteilig ist 
zweifellos die dadurch erforderliche drahtlose 
Signalübertragung zwischen Erntemaschine 
und Transportfahrzeug und die notwendige 
Kodierung für die Maschinenerkennung, da 
davon ausgegangen werden muß, daß mehrere 
Erntemaschinen im Komplex arbeiten. 

Probleme der gerltetechnischen 
Re.llsierung 

Als Hilfsenergie füt die Informationsgewinnung 
und -verarbeitung kommt ausschließlich die 

elektrische Energie in, Frage. Die elektrische 
Energie ist dem Bordnetz der Maschinen zu 
entnehmen. Durch einen Transverterbaustein 
muß zunächst die vorhandene Bordspannung 
auf das Niveau der Versorgungsspannung (füt 
analoge Bausteine bipolar) der elektronischen 
Bausteine transformiert werden. Außerdem 
sind für jede Baugruppe bzw. jedes Gerät 
separate Stabilisierungsschaltungen vorzuse­
hen. 
Alle bisher bekannt gewordenen Lösungen für 
einen automatischen Stelleingriff bevorzugen 
die hydraulische Hilfsenergie, wobei die hy­
draulischen Bauelemente z. B. auch elektrisch 
angesteuert werden können. Beim Einsatz 
elektrischer Stellmotoren für den auto­
matischen Stelleingriff ist eine genaue 
Energiebilanz der Maschine zu erstellen. Der 
Einsatz einer zweiten Lichtmaschine kann 
dadurch erforderlich werden. 
Ein weiteres Problem, das einer tiefgründigen 
Analyse bedarf, ist die gerätetechnische Reali­
sierung der Informationsverarbeitung. Die 
Vielzahl der durchzuführenden Operationen bei 
einer Variante nach Bild 2 spricht dafüt, ein 
Mikrorechnersystem mit in Betracht zu zie­
hen. 
Füt die stufenweise Realisierung von Teil­
systemen, die sich aus der Ökonomie per­
spektivisch ableitet , sind vorerst konventionelle 
Lösungen, d. h. z. B. füt jeden Regelkreis ein 
speziell zugeordneter Regler, vorzuziehen. 
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Aus der Tätigkeit der Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen 

Reinhold, J.: 
Die OrganAtion der Instandhaltung unter 
Berücksichtigung des zwei. bzw. drelscblchtigen 
Eimatzes der Tecbnik während der Kampagne 
in der LPG (P) "Friedrich Engels" Wleratal, 
Kreis Altenburg 
Der Autor befaßt sich mit der Betreuung und 
Instandhaltung der Erntetechnik in der Futter-, 
Getreide-, Kartoffel· und Rübenernte, wobei 
ein Überblick über den gegenwärtigen Stand 
gegeben wird. Vorschläge werden zur weiteren 
Verbesserung der Instandhaltung und Kom­
pi ex betreuung unter Leitung des VEB KfL 
unterbreitet. Es wird der Nachweis erbracht, 
daß durch die ständige Betreuung im Zwei· bzw. 
Dreischichtsystem und den Einsatz von Reser­
vemaschinen die Ausfallzeiten stark gesenkt 
werden, was einen hohen ökonomischen Nut­
zen zur Folge hat. Weiterhin wird die 
Notwendigke'it der Schaffung von Pflegestütz­
punkten begründet.. Ein Nachweis des Nutzens 

:liI:artecllnik' 28.J,I, · Heft 5 . Mai 1978 

Im Dezember 1977 schlossen 68 Fernstudenten ihr Studium an der Ingenieurschule für 
Landtechnik Nordhausen ab. Damit liegen weitere für die Praxis wertvolle Ingenieurarbeiten 
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am Beispiel der Zuckerrübenerntetechnik be­
weist die Notwendigkeit und die Vorteile der 
Komplexbetreuung. Des weiteren wird dar­
gelegt, wie die Material- und Lagerwirtschaft 
zur besseren Versorgung mit Ersatzteilen und 
Material neu zu organisieren ist. 

Strauß, C.: 
Analyse der beim Ölwecbsel verbleibenden 
Scbmutzmenge im Scbmlerölkreislauf vom 
Dieselmotor der Traktoren MTS-SO/S2 und 
ZT 300 sowie des Lkw W SO anband von 
Versuchen und der Auswertung derselben 
Um die genaue Wirksamkeit eines Geräts füt die 
automatische Spülung von Dieselmotoren nach 
dem Ölablassen, das aus der UdSSR eingeführt 
werden soll, feststellen zu können, sind 
quantitative und qualitative Untersuchungen 
über Restverschmutzungen im Ölkreislauf nach 
dem Ölablassen an Motoren ausgewählter 
landtechnischer Arbeitsmittel erforderlich, 

Oie Redaktion 

Diese Thematik ist Gegenstand der Arbeit. Es 
wird nachgewiesen, daß durch die Anwendung 
des Geräts in den Pflegestationen die Einspa­
rung von Öl durch die Verlängerung des 
Zeitraumes des Ölwechsels möglich ist und eine 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen erreicht wird. Vorgeschlagen wird, 
dieses Gerät auch in den VEB LIW zur 
Vorreinigung der Motoreninnenräume, die sich 
bei der Ablieferung der Motoren in einem stark 
verunreinigten Zustand befinden, einzusetzen. 
Da die Reinigung der Motorenteile z. Z. nach der 
Demontage der Motoren erfolgt, wütde sich der 
Einsatz des Geräts besonders auf die Verbes­
serung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
und auf die Erhöhung der Arbeitsproduktivität 
auswirken. 

Heeg, R.: 
Untersuchungen zur Schutzgüte der Arbeits· 
mittel und Arbeitsverfahren der KartoHelemte 
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unter besonderer Berücksichtigung des Tech­
. nikeinsatzes an Hanglagen am Beispiel der 
KAP "Vorwärts" Blankenhain 
Das humanitäre Anliegen der sozialistischen 
Gesellschaft, die Gesundheit der Werktätigen 
zu erhalten und zu schützen, die Leistungs­
fähigkeit und Lebensfreude zu fördern, ist 
Ausgangspunkt der Betrachtungen. Am Bei­
spiel wird dargelegt, daß diese Anforderung 
durch den höchstentwickelten Stand der Tech­
nik bei Gewährleistung sicherer und arbeits­
hygienisch einwandfreier Arbeitsbedingungen 
bestimmt wird. Insbesondere werden die 
Verantwortlichkeit des Leiters und die Be­
deutung und Wirksamkeit der Neuererbe­
wegung auf diesem Gebiet herausgearbeitet. 
Zur systematischen Untersuchung der Arbeits­
mittel und der damit verbundenen Arbeitsplätze 
ist entsprechend Anlage I der ABAO 3/1 -
Schutzgüte der Arbeitsmittel und Arbeitsver­
fahren - ein gesundheits-, arbeits- und 
brandschutztechnischer Nachweis zur Erfas­
sung von Gefährdungen und Erschwernissen 
für die in der KAP eingesetzten Arbeitsmittel 
in Verbindung mit den dazugehörigen Arbeits­
plätzen erstellt worden. Im Ergebnis der 
Untersuchungen werden Vorschläge unter­
breitet, wie durch die Gewährleistung der 
Schutzgüte der Übergang zu industriemäßigen 
Produktionsmethoden und die Sicherung des 
Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutzes als 
Einheit zu verwirklichen sind. 

Beck, K.-P.: 
Rationalisierung des Systems der Instandhaltung 
des Maschinenparks der LPG (P) Beinerstadt 
Im Mittelpunkt der Betrachtungen steht die 
Notwendigkeit der gesetzmäßigen Weiterent­
wicklung der Beziehungen zwischen den 
LPG Pflanzenproduktion und den VEB KfL 
zur Sicherung einer höheren Einsatzfähigkeit 
und Effektivität der Technik. 
An Beispielen wird dargestellt, daß durch ein 
sinnvolles Zusammenwirken beider Partner die 
vorhandene Pflegestation und die Werkstätten 
im Bereich noch effektiver genutzt sowie die 
Organisation und Leitung im Bereich der 
Instandhaltung, insbesondere bei der planmäßig 
vorbeugenden Instandhaltung, verbessert wer­
den können. In diesem Zusammenhang wird 
auch der Nachweis der Möglichkeit des Zwei­
bzw. Dreischichtsystems erbracht. Durch den 
erarbeiteten Rationalisierungsvorschlag kön­
nen in der LPG Beinerstadt eine ständig 
einsatzbereite Technik und die rationelle 
Nutzung der vorhandenen Werkstatt- und 
Pflegekapazitäten gewährleistet werden . 

Stock, K.-H.: 
Erarbei!ung einer Konzeption für die Organi­
sation des Austauschlagers sowie für die 
Überprüfung und Teilinstandsetzung der elek­
trischen Baugruppen im VER KfL Ermsleben 
Ausgehend vom derzeitigen Stand der Bau­
gruppen versorgung wird die gegenwärtige Or­
ganisationsform analysiert. Es werden Möglich­
keiten für eine bessere Baugruppenbereitstel­
lung, Baugruppenbedarfsermittlung, Festle-

. gung von Bestandsrichtwerten, Lagerhaltung 
und für die Schaffung von Voraussetzungen zur 
Überprüfung und Teilinstandsetzung für einige 
Baugruppen aufgezeigt. Insbesondere ist die 
Notwendigkeit der Konzentration der Bau­
gruppen bestände in Austauschlagern des 
VEB KfL und der dem Bedarf entsprechenden 
Umverteilung der Austauschaggregate in­
nerhalb der Außeniager herausgearbeitet wor­
den . Es wird der Nachweis erbracht. daß durch 
die Umverteilung des vorhandenen Austausch-
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stockes und eine sinnvolle Zentralisierung im 
Austauschlager des VEB KfL für den Vj!r­
sorgungsbereich Ermsleben eine bessere Nut­
zung des Austauschstockes, im Kreisgebiet 
sogar eine Bedarfsabsicherung, erreicht wird. 
Weitere positive Auswirkungen sind die Sen­
kung der Transportkosten für die Bereitstellung 
der Austauschbaugruppen und der Instandhal­
tungskosten. Vorgeschlagen wird , solche 
Möglichkeiten auch für andere Baugruppen, wie 
Einspritzpumpen, Hydraulikpumpen , Arbeits­
zylinder und · pneumatische Baugruppen, zu 
schaffen . 

Meinicke, G.: 
Konstruktion und Berechnung einer Le­
derschlaufenkupplung für den Motorenprüf­
stand zur Kraftübertragung vom Motor zum 
Pendelgenerator 
Zur Senkung der Durchlaufzeit des Motors auf 
dem Prüfstand, zur Arbeitserleichterung und als 
Ersatz für gegenwärtig angewendete Kraftüber­
tragungsweIlen macht sich die Neukonstruktion 
einer Verbindungswelle zwischen Motor und 
Pendelgenerator erforderlich. In dieser Arbeit 
wird diese Neukonstruktion vorgestellt. Das 
Grundprinzip der Kraftübertragung bei der 
Lederschlaufenkupplung beruht darauf , daß auf 
zwei gegenüberliegenden Kupplungsscheiben 
Bolzen auf zwei Teilkreisen angebracht sind, 
wobei ein endloser Riemen wechselweise um 
die Bolzen gelegt wird. Aufgrund der stern­
förmigen Lage des Riemens muß durch die 
Drehbewegung an der einen Kupplungsscheibe 
zwangsläufig die andere Scheibe dieser Dreh­
bewegung folgen. Es handelt sich um eine 
Rationalisierungsaufgabe, bei der durch den 
Einsatz der Lederschlaufenkupplung die Arbeit 
der Motorenprüfer erleichtert und die Arbeits­
produktivität gesteigert wird und bei der sich 
eine Neuinvestition nicht erforderlich macht. 
Diese Neukonstruktion wird für die Anwen­
dung in der Praxis empfohlen. 

Arnold, H.: 
Die schadgruppenbezogene Instandhaltung von 
Anhängern der Typen HW 80.11, HW 60.11 und 
THK 5 für den Kreis Erfurt unter den 
Bedingungen der einheitlichen Planung und 
Leitung der Instandhaltung 
Die vorliegende Arbeit bildet für den 
VEB Kombinat für Landtechnische Instand­
haltung Erfurt, Betriebsteil Urbich, die Grund­
lage, die konzentrierte schadgruppenbezogene 
Instandhaltung von Anhängern im Produktions­
bereich Waisehieben zu organisieren und 
aufzubauen . Weiterhin gibt sie Anregungen, 
weitere Schritte zur Versorgung mit regenerier­
ten Anhängerbaugruppen einzuleiten. Aus­
gehend von der Bestandsentwicklung an An-. 
hängern in diesem Bereich und von der Analyse 
des Istzustandes bei-der Instandhaltung, werden 
bauliche und technische Voraussetzungen für 
eine effektivere Instandhaltung, die Instand­
haltungstechnologien und Arbeitsabläufe, Fra­
gen der materiell-technischen Versorgung, der 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen u. a . untersucht. 
In einer ökonomischen Betrachtung wird 
dargestellt, daß durch die Auswahl der Instand­
haltungsmethode " Instandhaltung nach Über­
prüfungen" in Verbindung mit dem Pflegestütz­
punkt die Aufwendungen und damit die 
Instandhaltungskosten verringert und außer­
dem Arbeitskräfte eingespart werden. 

Bodenschatz, J.: 
Untersuchungen über Mittel und Möglichkeiten 
zur konzentrierten Wartung von im Betrieb 

befindlichen Akkumulatoren während der Ein­
satzzeit und zur Abstellung und Konservierung 
landtechnischer Arbeitsmittel 
Die Batteriepflege und -wartung ist ein be­
deutender Faktor bei der Senkung der Instand­
haltungskosten und der Erhöhung der Verfüg­
barkeit der Landtechnik. Ausgehend von einer 
Analyse der KAP Reichenbach im Vogtland, 
wird die Möglichkeit der Lebensdauererhöhung 
nachgewiesen. In Verbindung mit einem Bat­
teriepflegeplan wird die Notwendigkeit des 
Einsatzes von Geräten für die Wechselladungen 
begründet, die im Zyklus von 4 Wochen die 
Batterie laden (bis eSäure = 1,28 g/cm3

) und sie 
dann entladen (bis 1,7 V je Zelle). Die 
vorgeschlagenen Maßnahmen zur Erhöhungder 
Lebensdauer führen zu einem hohen Nutzen. 
So würde die Durchsetzung der hier vor­
geschlagenen Batteriepflege- und -wartungs­
maßnahmen eine Kostensenkung für eine KAP 
von 6900 M bedeuten. 

Meckel, H.: 
Rationalisierungsvorschläge zur Fütterung, Ent­
mistung und Milchgewinnung in einer Altbau­
substanz der LPG "Florian Geyer" Plohn 
Am Beispiel der LPG Tierproduktion "Florian 
Geyer" Plohn wird ein Rationalisierungsvor­
schlag unterbreitet, der den Ausbau einer 
75er-Stallanlage mit einer Kapazitätserweite­
rung um 33 Tiere vorsieht. Der Vorschlag 
beinhaltet die stationäre Fütterung bei Gewähr­
leistung eines Minimums an körperlicher 
Arbeit, die Fließkanalentmistung, die Weiter­
nutzung der vorhandenen Rohrmelkanlage 
M 620, die Milchkühlanlage MKA 2000 L-2 und 
Maßnahmen zur Verbeserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen. Der ökonomische Nutz-· 
effekt äußert sich darin, daß die voraussicht­
liche Nutzungsdauer der Stallanlage 25 Jahre, 
die Rückflußdauer jedoch nur 6,5 Jahre beträgt 
und die Arbeits- und Lebensbedingungen 
entscheidend verbessert werden. 

Richter, K. 
Die Rekonstruktion eines alten Mühlen- und 
Speichergebäudes zur Herstellung von Trocken­
mischfutter unter Berücksichtigung der komple­
xen Rationalisierung der Arbeitsvorgänge An­
nahme, Lagerung, Zerkleinern, Mischen, Ab­
gabe 
Ausgehend von der Zielstellung in der DDR, bis 
zum Jahre 19806,12 Mill. t Mischfutter (1977 : 
4,8 Mi!!. t) zu produzieren, ist es notwendig, 
verstärkt Rekonstruktionsmaßnahmen durch­
zuführen. Am Beispiel der LPG "Goldene 
Ähre" Lindena wird vom Verfasser dargestellt, 
wie durch Rekonstruktion einer Mühle, die z. Z. 
Getreideschrot produziert, der gesamte Misch­
futterbedarf dieser LPG (3500 t) bei Mehr­
schichtbetrieb abgedeckt werden kann. Es wird 
nachgewiesen, daß durch Nutzung aller vor­
handenen Mechanisierungsmittel und geringe 
bauliche Veränderungen die Durchführung der 
Rationalisierungsmaßnahme bei laufender Ge­
treideschrotproduktion möglich ist. Technolo­
gischer Durchlaufplan, Ausrüstungsliste und 
eine Kostenkalkulation, die auch den Gesichts­
punkt der Senkung des Futteraufwands in der 
Tierproduktion bei hoher Leistung beachtet, 
und Vorschläge zur Durchsetzung dieser 
Maßnahmen sind Hauptinhalt der Arbeit. 
A 1980 Dr.-lng. H . Robinski , KDT 
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Izentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Futterbandanlage T 908 

Hersteller 

Gruppen-Nr. 
9c 

Bericht Nr. 
801 

Prüf jahr 
1975-1977 

VEB Landmaschinenbau Falkensee, Betrieb des VEB Kombinat Impulsa 

Beurteilung 
Die Futterbandanlage T 908 des VEB Landmaschinenbau Falkensee, 
Betrieb des VEB Kombinat Impulsa, ist zur Krippenbeschickung einsetz­
bar. 
Die unterschiedlichen Ausführungen der Anlage eignen sich sowohl als 
Rationalisierungsmittel als auch für den Einsatz in industriemäßigen 
Anlagen der Tierproduktion. 
Die leichte Ausführung ist bis zu einer Gesamtfuttermasse von 3 000 kg und 
die schwere Ausführung bis zu 5000 kg einsetzbar. Der hohe Bandver­
schleiß und die damit verbundenen hohen Einsatzkosten wirken sich 
negativ aus. 
Die Futterbandanlage T 908 (Varianten A, B, Cl ist für den Einsatz in der 
Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

Technische Daten 
Futterbandanlage T 908 A (schwere Ausführung) 
Seilantriebsstation 
Gesa mtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Motortyp 
Nennleistung 
Seil trommeldurch messer 
Seiltrommelbreite 
Seillänge 
Gurtbandstation 
Gesamtlänge 
Gesamtbreite 
Gesamthöhe 
Motortyp 
Nennleistung 
Gurttro'mmeldurchmesser 
Gurttrommelbreite 
Gurttyp 
nutzbare Länge 
Breite 
Gurtdicke 
Endschaltertyp 
Brems- und Drehzahlwächter 
RiChtpreis 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Beurteilung 
Der Futterverteilungswagen KTU-10 des Landmaschinenwerks "Or­
seimasch" Orechow (UdSSR) ist zum Transport und zur dosierten Abgabe 
lIon gehäckselten Grobfutterkomponenten und deren Mischungen in 
Rinderproduktionsanlagen einsetzbar. Einige technische Mängel wirken 
sich nachteilig aus. 
Oer Futterverteilungswagen KTU-10 ist für den Einsatz in der Landwirt­
schaft der DDR " geeignet". 
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Futterverteilungswagen KTU-l0 

Hersteller 
"Orselmasch" Orechow (UdSSR) 

Technische Daten 
Gesamtlänge . 
Gesamthöhe 
Gesamtbreite 
Höhe ohne Aufsatzbordwand 
Leermasse 
Nutzmasse 
zulässige Gesamtmasse 
Innenabmessungen 
Länge 
Breite 
Höhe mit Aufsatzbordwand 
Höhe ohne Aufsatzbordwand 
Grundfläche 
Volumen mit Aufsatzbordwand 
Volumen ohne Aufsatzbordwand 
min. Abwurthöhe 
Spurbreite 
Radstand 
Wendekreisdurchmesser außen 
zu!. Höchstgeschwindigkeit 
min . Futtergangbreite 
Bereifung 
Richtpreis 

950 mm 
1200 mm 

750 mm 
ZG 5 BMR 112 M 4 

5,5kW 
325 mm 
640mm 

= 180 mm 

1400 mm 
1600 mm 
1200 mm 

ZGKMR112M x 9 
3,0 kW 
90mm 

1350 mm 
PZNE 80/4-BB-2Iagig 

89 m 
1200 mm 

4mm 
Stößeltaster KU 1 H 

BDW-1 
18000 M 

Gruppen-Nr. 
9 c 

Bericht Nr. 
802 

Prüfjahr 
1977 

6200 mm 
2410 mm 
2310 mm 
1990 mm 
2300 kg 
3500 kg 
5800 kg 

3820 mm 
1990 mm 
1150 mm 

720 mm 
7,6 m' 

8,74 m' 
5,47 m' 
930 mm 

1600 mm 
2600 mm 
11,50 m 

6 km/h (30 km/h) 
2000 mm 

230-406 (GOST 7463-61) 
=11000M 
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Beschreibung 
Die Futterbandanlage T 908 des VEB Landmaschinenbau Falkensee. 
Betrieb des VEB Kombinat Impulsa. dient zum Transport von Grob­
futterstoffen und Konzentraten von einer Aufgabestelle zu den Krippen­
plätzen der Tiere sowie zum Transport des auf dem Gurt verbleibenden 
Restfutters aus der Krippe. 
Die Anlalle arbeitet nach dem Prinzip des Kripp_enauszugsbandes. Die 
Futterbandanlage wird in drei Varianten gefertigt: 
- T 908 A mit untenliegender Bandstation 
- T 908 B mit obenliegender Bandstation 
- T 908 C mit 2 Seilantrieben. "-
Bei den Varianten sind die leichte Ausführung bis 3 000 kg Futter und die 
schwere Ausführung bis 6 000 kg Futter möglich. Außerdem werden die 
Anlagen mit zwei verschiedenen Bandeinzugsgeschwindigkeiten für Hand­
beschickung (5.0 mim in) und mechanisierte Beschickung (10 mimin) 

Prüfergebni .. e und deren Einachltzung 
Die Futterbandanlage T 908 (Varianten A. B. C) des VEB Landmaschinenbau 
Falkensee. Belrieb des VEB Kombinallmpulsa. ist zum Transport von Grob-. 
und Konzentratfuttermitteln und deren Mischungen von einer Auf­
gabestelle zu den Tierplätzen einsetzbar. 
Die eleklrische Auslastung der Antriebe (Seilmotor) beträgt bei der leichten 
Ausführung 2.l!..kW (Bandbelastung 3.4 I). Der Gurtantrieb ist im Normalfall 
etwa zwischen 30% und 50% ausgelastet. Bedingl durch die Technologie 
der Anlage. wurden jedoch auch maximale Werte von 2.8 kW (Auslastung 
72 % ) ermittelt. 
Der Seilanlriebsm'otor (5.5 kW) ist im Leerlauf (1.2 bis 3.2 kW) zwischen 
18% und 31 %. bei geringer Belastung von 1500 kg (1.3 bis 3.6 kW) 
zwischen 20 % und 53 % ausgelastet. Bei maximaler Bandauslastung (rd. 
6000 kg) tritt eine Überlastung des Antriebsmotors auf. 

Beachrelbung 
Der Futterverteilungswagen KTU-l0 aus dem Landmaschinenwerk "Or­
seimasch" Orechow (UdSSR) dient zur Bevonatung. zum Transport und 
zur dosierten Abgabe von den in der Rinderhaltung verfütterten. exakt 
gehäCkselten Grobfutterkornponenten und ihren Mischungen sowie Grob­
Zusatzfullermischungen. 
Der Futterverteilungswagen KTU-l0 baut sich aus folgenden Hauptbau­
gruppen auf: 
- Rahmen . Fahrgestell. Zugdeichsel 
- Kastenaufbau 
- Arbeitsmechanismen 
- Schutzvorrichtungen. 
Der Wagen ist mit einer auf alle vier Räder wirkenden Druckluftbrems-

PrilfergebnilH und deren Elnschltzung 
Der Futterverteilungswagen KTU-l0 (Variante 1977) ist zum Transport und 
zur dosierten Abgabe von Grobfutterkomponenten und deren Mischungen 
in nerproduktionsanlagen einsetzbar. 
Das ungeteilte Querförderband bietet günstige Voraussetzungen für die 
Vermeidung von Futterverlusten und somit für die Senkung des Nach­
reinigungsaufwands. 
Die neue Fräswalzenform hat sich als stabiler gegen Deformationen 
erwiesen. Die Umfangsgeschwindigkeit ist mit 2.64 mls zwar etwas höher 
als bei der alten Ausführung. gewährleistet jedoch keine wesentlich 
bessere Dosiergleichmäßigkeit. Der Variationskoeffizient lag bei den 
durchgeführten Untersuchungen zwischen 9 % und 34 % . Bei kleineren 
Rationen ist die Dosiergleichmäßigkeit wesentlich schlechter als bei 
großen Rationen. Weiterhin iSI die Dosierung stark von der Qualität der 
Beladung ·abhängig. Der maximal mögliche Durchsatz wurde bei Mais­
silage mit 35.3 kgls ermittelt (ATF wird diesbezüglich erfülll). Bei maxi­
maler Lademasse und den höchsten Schaltstufen (7 und 8) ist der Wagen 
nicht funktionstüchtig. 
Die Überprüfung der Bremsanlage ergab. daß die geforderte Bremsver­
zögerung von 2.5 mls' erreicht wird. jedoch bei leerem Anhänger ein 
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gefertigt. Die Bandbreiten betragen 500 mm (nur leichte Ausführung). 
650 mni. 800 mm. 1000 mm und 1200 mm. Es sind nutzbare Bandlängen 
von 30 bis 100 m möglich. 
Die Futterbandanlage besteht aus folgenden Baugruppen : 
- Seilantriebsstation (5. Bild) 
- Zugseil mit Zugdreieck 
- Gurtantriebsstation 
- Eleklroausrüstung 
- Schutzvorrichtung 
- Gurtband. 
Während des Beschickungsvorgangs werden ·das Seil an der Seilantriebs­
station aufgewickelt und das belegte Gurtband in die Krippe eingezogen. 
Nach Beendigung der Fütterung (Band leergefressen) wird das Gurtband 
von der Gurtantriebsstation zurückgezogen. 

Die Zugkraft im Zugseil betrug bei der leichten Ausführung maximal 12 kN 
und bei der s'chweren Ausführung maximal 36 kN. 
Die Bandgeschwindigkeil mil rd. 6 mlmin ist für Anlagen mit manueller 
Beschickung zu hoch. 
Die Prüfanlagen entsprachen in einigen Details nicht der für die Serien­
fertigung vorgesehenen Ausführung. Als schwerwiegende Schäden sind 
die Zerstörung einer Bandstation und das mehrmalige Wechseln von 
Antriebsmotoren (5.5 kW) anzusehen. Die Sol/bruchstelle an der Bandsta­
tion bielet kl\ine ausreichende Sicherheit gegen Defekte. Hauplver­
schieißteile sind der Gurt und das Seil . Der Korrosionsschutz entspricht nur 
teilweise den Anforderungen. De~ Aufwand für Pflege lJnd Wartung liegt -
innerhalb des im Standard TGL 20987/01 und 02 geforderten Bereichs. 
Aufgrund der Hauplverschleißteile ergeben sich für die Futterbandanlage 
T 908 relativ hohe Einsatzkosten. . 

anlage ausgerüstet . Die Lenkung erfolgt über eine Achsschenkellenkung 
der Vorderräder. Über Blattfederpakete stütz1 sich der Rahmen mit dem 
Kastenaufbau auf den Achsen ab. 
Zur Austragung des Futters dienen folgende Arbeitsmechanismen: 
- Kratzerboden mit Knaggenantrieb 
- Querförderer mit Kettenantrieb 
- Frästrommein mit Kettenantrieb . 
Das Querförderband befindet sich an der Vorderseite des Wagens und 
ermögliCht eine einseitige Austragung. Durch den Kn~ggenantrieb 

(8 Stufen) sind unterschiedliche Austragmengen möglich. 
Der Fullerverteilungswagen KTU-l0 ist in das Maschinensystem der 

. Rinderhaltung einzuordnen. Zu seiner Bedienung ist ein Mechanisator auf 
dem Zugmittel erforderlich. 

Blockieren der Räder und ein Ausbrechen des Wagens erfolgen kann. Die 
Dichtheit der Bremsanlage war nicht gewährleistet. sie muß gesichert 
werden . 
Das Ladevolumen von rd. 8.7 m ' entspricht nicht den ATF. Der Nutz­
massequotient ist mit rd. 1.43 zu klein. 
Die ,erforderliche Antriebsleistung für den KTU-l0 ist gering. Der Korro­
sionsschutz muß entsprechend dem Standard TGL 18730/02 verbessert 
werden . Der .maximal zulässige Zeitaufwand für konstruktiv vorgesehene 
Pflege- und Wartungsmaßnahmen 11. TGL 20987/02 wird überschritten. 
Durch den Einsatz von wartungsarmen Lagern ist daher der Pflege- und 
Wartungsaufwand zu senken. 
Vor einem Einsatz des Futterverteilungswagens KTU-l0 sind die Forde­
rungen des Schutzgütegutachtens vom 29. Nov. 1977 zu erfüllen. Außer­
dem sind u. a. 'folgende offene Probleme zu klären : 
- Ankuppeln über Gelenkwelle 

. - Einsatz von Schlußleuchten aus DDR-Produktion und getrennte Ab-
sicherung 

- Anbringen der Befestigungshaken für Vorlegekeile 
- lieferung einer Anhängeklaue 
- Beschaffuhg von Ersatzreifen. 
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Tafel 2. Häufigkeitsverteilung der Korngrößen in Güllen und deren flüssigen Aufbereitungsprodukten (Fein-
fraktionierung mit elektronischem Me-Teilchenzählgerät) 

Gülleart/ Aufbereitungsstufe Fraktionsbereich 
Gülleflüssigkeit" Rohgülle Güllefugat 11 

Rind Schwein Schwein Schwein 
JJ.m Mill. SI./I % Mill. SI./I % Mill. SI./I % Mill. SI./I % 

0.8. 1.0 202583 20.49 57642 26.50 170348 40.96 140188 29.01 
1.0 ... 1.5 329123 33.28 77973 35,85 162606 39.10 165214 34.19 
1.5.".. 2.0 209 559 21,19 29845 13.72 30846 7.42 77265 15.99 
2.0 ... 3.5 204 163 20.65 32749 15.06 34001 8.18 95452 19.75 
3.5 ... 5.0 27956 2.83 9048 4.16 16429 3.95 405 0.08 
5.0 .. 15 14026 1,42 9181 4.22 1365 0.33 4312 0.89 

15 40 1181 0.12 990 0.46 266 0.06 320 0.07 
40 90 114 0.01 33 0,02 23 0 51 0.01 ... 
90 400 91 0,01 14 0,01 11 0 20 0,01 

400 500 2 0 0 0 0 
500 ... 1000 3 0 0 0 0 

1000 ... 1950 0 

0.8 ... 1950 988802 100 217477 100 415895 100 483227 100 

I) Trennung mit Dekanter. 
2) Gemisch aus Bogensiebdurchlauf. Preßflüssigkeit Schneckenpresse 

allein über 90% der Gesamtheit der Partikel, 
während die Größenordnung 0,8 bis 15 /Lm 

bereits nahezu das ganze Spektrum fester 
Inhaltsstoffe erfaßt. Anhand des Werteverlaufs 
ist mit Sicherheit zu erwarten, daß sich diese 
Relationen bei einer möglichen Auszählung bis 
unter 0,8 /Lm noch wesentlich stärker in den 
Feinstkornbereich verschieben. Andererseits 
sind sogenannte Wertesprünge zwischen 0,8 bis 
1,0 /Lm, 1,0 bis 3,5 /Lm, 3,5 bis 5,0 /Lm und 5,0 
bis 15 /Lm sowie zwischen 15 bis 40 /Lm und 40 
bis 400 /Lm bis hin zur oberen Meßgrenze 
besonders augenscheinlich. Speziell zum Se­
dimentations- oder Flotationsverhalten und zur' 
Verlagerung bestimmter Inhaltsstoffe während 
bzw. nach den mechanischen oder mikrobiellen 
Aufbereitungsverfahren für GWle dürften sich 

daraus einige wichtige Schlußfolgerungen ab­
leiten lassen. Das um so mehr, als von der 
Voraussetzung ausgegangen werden darf, daß 
z. B. ein großer Teil der Güllenährstoffe 
organisch gebunden ist und auch die Partikel in 
der Mehrheit aus organischen Substanzen 
bestehen. 

4. Zusammenfassung 
Anhand erster und vorläufiger Ergebnisse aus 
der drucklosen Handsiebung von Güllen und 
deren flüssigen Aufbereitungsprodukten be­
trägt der TS-Masseanteil in den Fraktionen bis 
2 mm2

, 2 bis 4 mm2 und über 4 mm2 bei 
Rinderrohgülle 52 %, 7 % und 41 % sowie bei 
Schweinerohgülle 94 %, 2 % und 4 %. Die 
Gülleaufbereitungsprodukte aus der Fest-

Flüssig-Trennung, wie Güllefugat (Dekanter) 
und Gemisch aus Bogensiebdurchgang und 
Preßflüssigkeit (Schneckenpresse), haben kei-
nen bzw. fast keinen Korngrößenanteil 

2 >2mm Siebmaschenweite. Der Anteil der 
Parti kel < I 950 /Lm ist anhand elektronischer 
Auszählungen (Meßpunkt ~ größter horizon-
taler Breite der Teilchen) bei Rindergülle um 
fast das Fünffache höher als bei Schweinegülle. 
Auf den Korngrößenbereich von 0,8 bis 2,0 /Lm 
entfallen etwa 75 % aller Feststoffpartikel. Die 
Anzahl der Teilchen nimmt bei allen vier 
untersuchten Probenreihen vom Feinstkorn-
bereich bis zur oberen Meßgrenze von I 950 /Lm 

stark degressiv ab. Im Fugat von Schweinegülle 
sind Korngrößen über 400 /Lm nicht mehr 
nachweisbar. 
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Auswertung von Kontrollen an elektrotechnischen Anlagen 
in der industriemäßigen Tierproduktion 

Ing. P. Kopperschläger/lng. H. Rauchenecker, Staatliches Amt für Technische Überwachung, Inspektion Rostock 

Das Staatliche Amt für Technische Über­
wachung führte auf der Grundlage der I. Durch­
führungsbestimmung zur Arbeitsschutzverord­
nung - Überwachungspflichtige Anlagen -
(GBI. Teil I Nr. 59 vom 4. Dez. 1974) und der 
Arbeits- und Brandschutzanordnung 
ABAO 900/1 - Elektrotechnische Anlagen -
(GBI. Sonderdruck Nr.820 vom 30. Jan. 1976) 
planmäßige Kontrollen und Prüfungen in 
einigen Betrieben der industriemäßigen Tier­
produktion durch. Dabei war zu kontrollieren. 
inwieweit der Arbeits-, Havarie- und Brand­
schutz an den überwachungspflichtigen elek­
trotechnischen Anlagen gewährleistet ist. 
Die Ergebnisse veranlaßten die Autoren zu den 
folgenden Ausführungen. die sich vor allem auf 
die Instandhaltung der elektrotechnischen An­
lagen als einer wesentlichen Bedingung für die 
Gewährleistung des Arbeits-. Havarie- und 
Brandschutzes beziehen. 
Gemäß ABAO 900/1 § I beinhaltet die Instand­
haltung die Gesamtheit aller Maßnahmen zur 
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Durchsetzung des Arbeits-, Havarie- und 
Brandschutzes an elektrotechnischen Anlagen. 
Sie umfaßt die Wartung, die Revision und die 
Instandsetzung. Zu den Wartungsarbeiten an 
elektrotechnischen Anlagen gehört in erster 
Linie die Sauberhaltung aller elektrotech­
nischen Einrichtungen. Dabei kann z. B. die 
äußere Reinigung von Verteilungen, Kabelbah­
nen. Beleuchtungskörpern, Motoren, Schaltern, 
Steckdosen u. a. durch fachunkundiges Perso­
nal erfolgen. Wartungsarbeiten im Inneren 
dieser vorgenannten Anjagenteile bzw. Be­
triebsmittel dürfen nur von fachkundigen 
Werktätigen ausgeführt werden. 
Bei der Revision ist festzustellen, ob der 
Anlagenzustand dem gesetzlichen Erfordernis 
entspricht. das sich aus speziellen Rechtsvor­
schriften (insbesondere TGL 200-0619/08. 
Ausg. Juli 1973) ergibt: Sie kann mit Funktions­
kontrollen. Messungen. Sichtprüfungen, Prü­
fungen der Schutzmaßnahme gegen zu hohe 
Berührungsspannung. Messung der Isolations-

widerstände und anderen Prüfungen verbunden 
sein. 
Aus den Ergebnissen der durchgeführten 
Revisionen sind die zur Herstellung bzw. 
Wiederherstellung des vorschriftsmäßigen Zu­
stands der Anlagen notwendigen Maßnahmen 
der Instandsetzung abzuleiten. Durch' den 
Betreiber sind entsprechend ABAO 900/1 § 9 
der Umfang und die Zeitabstände. insbesondere 
für die Wartung und Revision unter Berück­
sichtigung des Anlagenzustands. der Beanspru­
chung. der Betriebsbedingungen und der in 
Betriebs- und Wartungsvorschriften des Her­
stellers bzw. des Errichters enthaltenen Vor­
gaben zu ermitteln und festzulegen, um eine 
planmäßig vorbeugende Instandhaltung ge­
währleisten zu können. 
Die ABAO 900/1 enthält im § 9 (4a) zur 
Orientierung für die Betreiber Richtwerte für 
die Festlegung der Zeitabstände zwischen den 
Revisionsmaßnahmen. Sie können in der Praxis 
in Abhängigkeit von den konkreten Bedingun-
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· gen,liflter denen die Aplagen betrieben. werden, 
unter- oder überschritten werden. Die Ent­
scheidung hierüber hat d~( Betriebsleiter zu 
treffen. Können aufgrund fehlender Erkennt­
nisse oder Erfahrungen für die Durchführung 
der Instandhaltung keine betriebs- oder an­
lagenspezifischen Zeitabstände ermittelt wer­
den, gelten die in der ABAO 900/1 genannten 
Richtwerte als maximale Intervalle. Sie betra­
gen für elektrotechnische Anlagen in Betriebs­
stätten zur Tierhaltung und in Betriebsstätten, 
in denen mit leicht brennbaren Erzeugnissen 
umgegangen wird, I Jahr. Ausnahmen bilden 
ortsveränderliche elektrotechnische Betriebs­
illittel der Schutzklasse I (mit Schutzleiteran­
schluß), die mindestens innerhalb von 6 Mona­
ten einer Revision zu unterziehen sind. 
Die zur Instandhaltung elektrotechnischer 
Anlagen notwendigen Revisions- und In­
standsetzungsarbeiten dürfen entsprechend 

I § 9 (2) .?~r ABAO. 900/1 nu~ durch fachku~dige 
· Werktallge (BetrIebselektrIker) unter LeItung 

eines verantwortlichen Fachmanns vorgenom­
men werden, der im Besitz einer energiewirt-

schaftlichen Berechtigung entsprechend der 
Anordnung über die Berechtigung zum Aus­
führen von Arbeiten an Energieanlagen (GBI. I 
Nr. 25 vom L Juni 1973) ist. 
Die Kontrollen haben ergeben, daß das Niveau 
und die Wirksamkeit der Instandhaltung der 
elektrotechnischen Anlagen von den Maßnah­
men bestimmt werden, die dazu vom Leiter des 
Betriebes festgelegt wurden. Das gilt insbeson­
dere für die Anzahl und den Einsatz von 
Betriebselektrikern. 
Durch den Abschluß 'eines Wartungsvertrages 
mit dem Errichter der Anlage und den Einsatz 
von 5 Betriebselektrikern waren z. Z. in einer 
2000er-Milchviehanlage gute Voraussetzungen 
für eine wirkungsvolle planmäßige Instandhal­
tung geschaffen. 
Die Betriebselektriker wurden von der Be­
triebsleitung über. den SChicht- und Bereit­
schaftsdienst vorrangig für die Sicherung eines 
störungsfreien Betriebsablaufs eingesetzt und 
bei der Durchführung der planmäßigen Instand­
haltungstätigkeit des Vertrags partners hin­
zugezogen. Dadurch wird gewährleistet, daß die 

Neuerungen und Erfindungen 

Instandhaltung (Wartung, Revision und In­
standsetzung) komplex durchgeführt wird. 
Das genannte verallgemeinerungswürdige Bei­
spiel soll deshalb die Leiter der Betriebe der 
industriemäßigen Tierproduktion dazu anregen, 

. zu prüfen, ob in ihrem Verantwortungsbereich 
bereits alle zur Gewährleistung des Arbeits-, 
Havarie- und Brandschutzes an elektrotech­
nischen Anlagen erforderlichen Maßnahmen 
eingeleitet worden sind und konsequent reali­
siert werden. Die den Betrieben übergeordneten 
wirtschaftsleitenden Organe und die zuständi­
gen örtlichen Staatsorgane sollten die Betriebe 
dabei unterstützen, z. B. durch die Schaffung 
von leistungsfähigen Kapazitäten in den 
VEB L T A, die von den Landwirtschaftsbetrie­
ben für Instandhaltungsmaßnahmen auf ver­
traglicher Grundlage in Anspruch genommen 
werden können. Durch eine solche Konzentra­
tion eines Teils der Instandhaltungskapazitäten 
wäre es möglich, sie effektiver einzusetzen. 

A 1951 

Neuerervo'rschläge zur Milchgewinnungstechnik 

Prufgerät für die Physlomatlk ·der Melkstand­
anlagen 
Neuerer: H. Koch, R. Anacker, D. Briczln 
Betrieb: LPG Tierproduktion "Ernst Thäl­
mann" Griesheim 
Die Melkautomatik MA 2 ist eine Zus.atzein­
richtung für die Melkstandanlagen. Sie steuert 
die Phasen des Melkvorgangs nach einem 
vorgegebenen Programm: 
- Einschalten des Melkvorgangs 
- Ansetzen der Melkzeuge 
- Anrüsten 
- Melken 
- Abschalten des Melkprogramms. 
Die Neuerer entwickelten ein Prüfgerät, mit 
dem die Geräte der Physiomatik (hauptsächlich 
das Steuergerät MA I) des Fischgrätenmelk­
stands, wie Ventilbaugruppen, Taster und 
Aufbaukasten, hinsichtlich ihrer elektrischen 
Funktionssicherheit geprüft werden können. 
Um das Steuergerät MA I in seinen Funktions­
teilen prüfen zu können, wurde die Chassis­
verdrahtung nach außen geführt. Dadurch 
können alle Baugruppen einzeln geprüft und 
Fehlerquellen schneller erkannt werden. 
Die Stromversorgung erfolgt durch ein Netzteil 
mit 24 V Gleichspannung. 

Vorteile: 
- Senkung des Handarbeitsaufwands 
- bessere Arbeitsqualität 
- um 25 % höherer Durchsatz 
- Einsparung an Arbeitskräften (Melker). 
Das Gerät .hat betriebliche Schutzgüte. Der 
ökonomische Nutzen muß individuell ermittelt 
werden. 
Benutzungsbeginn: Mai 1975. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 

, erhalten weitere Auskünfte und die Dokumen­
tation vom BfN der LPG Tierproduktion 
"Ernst Thälmann", 5211 Griesheim. 
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"Vakustabll" für Rohrmelkanlagen , 
Neuerer: G. Helle, H. Fuchs, Dr. S. Stöcker, 
Dr.G. TeIchmann 
Betrieb: LPG Rengersdorf/Wiesa, Kreis Niesky 
Die Neuerung "Vakustabil" ist als eine 
Möglichkeit anzusehen, die Gebrauchseigen­
schaften der Rohrmelkanlagen, insbesondere 
der M 620, zu erhöhen. Darüber hinaus wird 
erreicht, daß die Eutergesundheit erhalten bzw. 
verbessert und eine hohe Produktivität der 
Melkarbeit gewährleistet werden. Die Anlage 
besteht aus einem Sammelbehälter (Melkkanne 
20 I) mit Tragbügel und einem Deckel mit zwei 
Stützen filr Vakuumzufuhr und Milchabtrans­
port. 
Wesentlich ist die Trennung der Leitungen. Der 
bisherige Einsatz der Neuerung in mehreren 
Betrieben des Bezirks Dresden unter Praxis­
bedingungen hat die Vorteile der Neuerung 
bestätigt. So konnten die Gesamtmelkzeiten 
verkürzt und der Handarbeitsaufwand ent­
scheidend gesenkt werden. Gleichzeitig ging die 
Zahl der Behandlung eutererkrankter Tiere 
nach Inbetriebnahme der Zusatzeinrichtung 
zurück. Die Qualität der Rohmilch wurde ~icht 
nachteilig beeinflußI. 
Die Reinigung der Zusatzeinrichtung sollte nach 
dem Neuerervorschlag "Urnrüstung der Zu­
satze in richtung Vakustabil zum Anschluß an 
die Melkzeugringspülanlage" erfolgen. 
Eine Nachnutzung der Neuerung ist allen 
Landwirtschaftsbetrieben zu empfehlen, deren 
Melkerkollektive konsequent auf der Grundlage 
der 'gültigen TGL arbeiten, deren Herden zu 
einem hohen Prozentsatz eutersekretions­
gestört sind, die eutergesunde Jungherden 
eingemolken haben und wo die Eutergesundheit 
ständig durch Milchabflußstörungen gefährdet 
ist, die beim Nachmelken einen hohen Hand­
arbeitsaufwand betreiben müssen oder bei 
denen der Einsatz der Rohrmelkanlage M 622 

mit vergrößertem Durchmesser (NW 37) volks­
und betriebswirtschaftlich unzweckmäßig 
wäre. 
Vorteile: 
- Stabiles Vakuum auch während des Milch-

tr~sports in den Rohrleitungen 
- hohes Minutengemelk 
- Steigerung der Arbeitsproduktivität 
- unbeschränkter Einsatz von Melkzeugen je 

Glasleitung 
- volle Ausschöpfung der Milchabgabebereit­

schaft der Tiere 
- Erhaltung bzw. Verbesserung der Euterge-

sundheit 
- Senkung der Tierverluste 
- hohe Milchqualität. 
Der Nutzen ist unabhängig von der Anzahl der 
zu melkenden Kühe und individuell zu errech­
nen. 
Benutzungsbeginn: Januar 1976. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte von der LPG 
Rengersdorf/Wiesa, 8921 Rengersdorf, Kreis 
Niesky. 

Umriistung der ZusatzeInrichtung "Vakustabil" 
zum Anschluß an die Melkzeugringspülanlage 
Neuerer: G. Köppe 
Betrieb: LPG Görzig, Kreis Großen hain 
Die LPG GörZig übernahm die Neuerung 
"Vakustabil". Nach dem Melken mit dieser 
Zusatzeinrichtung ergab sich jedoch ein hol)er 
Handarbeitsaufwand bei der Reinigung und 
Desinfektion der Melkzeuge. Durch die An­
wendung des nachfolgend beschriebenen 
Neuerervorschlags wurde dieser Mangel be­
hoben und damit der Neuerervorschlag "Va­
kustabil" wirkungsvoll ergänzt. 
Die Neuerung weist folgendes Prinzip auf: 
- An beiden Durchgangshähnen werden un­

terhalb des Kannendeckels Verlängerungs-
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(Gewinde-)stücke vorgesehen. 
- Ist der Melkvorgang beendet, wird der für 

das Absaugen der Milch vorgesehene 
PVC-Schlauch (37 cm langer Absaug­
schlauch) mit seinem freien Ende auf das 
Gewindestück des Durchgangshahns der 
Vakuumleitung aufgesteckt. 

- Der von der Zentrale kommende PVC­
Milchschlauch (I JO cm lang) wird vom 
Kannendeckel entfernt und auf den Durch­
gangshahn für die Vakuumleitung auf­
gesteckt. Damit ist der Spülkreislauf ge­
schlossen, und die Reinigung und Desinfek­
tion erfolgt. 

- Als vorteilhaft hat sich erwiesen, die 
Dl!rchgangshähne nicht durch ein Gewinde 
am Deckel zu befestigen, sondern durch­
zustecken und mit einer Mutter von innen 
festzuschrauben. Dadurch können sie sich 
nicht lockern, die Dichtheit ist gewährleistet, 
und die bereits im Deckel vorhandene 
Bohrung wird genutzt. 

Vorteile : 
- Geschlossenes System der Reinigung und 

Desinfektion 
- Reinigung der Schläuche von Hand nicht 

täglich erforderlich 
- keine Gefährdung der Gesundheit der 

Melker (keine Hautreizungen an den Hän­
den) durch den Wegfall der manuellen 
Reinigung 

- Desinfektionsmittel können entsprechef\d 
dem vom VEB Elfa Elsterwerda vorgege­
benen Spül programm in die Leitungen 
gebracht werden; damit ist es auch möglich, 
die saure Reinigung mit "Clarin sauer" oder 
"Purin St" im geschlossenen System durch­
zuführen. 

Durch die komplexe Anwendung der Zusatz­
einrichtung "Vakustabil" und der vereinfachten 
Reinigung und Desinfektion traten im Einrei­
cherbetrieb im ersten Benutzungsjahr gegen­
über dem Vergleichszeitraum weniger 
Eutererkrankungen auf. Die Milch konnte 
ständig in die Reduktaseklasse I eingestuft 
werden. 
Benutzungsbeginn: Januar 1977. 
Weitere Auskünfte erteilt den an einer Nach­
nutzung interessierten Betrieben das BfN der 
LPG Görzig, 8281 Görzig, Kreis Großen hain. 

Spritzwassersicherer Schalter am Fischgräten­
melkstand 
Neuererkollektiv 
Betrieb: VEB LTA Leipzig, Sitz Großzössen 
Durch das Eindringen von Feuchtigkeit in den 

. im Bereich der Euterdusche des Fischgräten­
melkstands angebrachten Melkzeugschalter 
(Schalter GWU 1) entstehen erhebliche In­
standsetzungs- und Materialkosten. So fallen im 
Jahr bis zu zwei Instandsetzungen am Melkplatz 
an, die ein Auswechseln des Schalters sowie der 
defekten Melkautomatik umfassen. Neuerungs­
gemäß wird deshalb der Schalter gegenüber der 
serienmäßig gefertigten Ausführung verlegt und 
über ein entsprechendes Schlitzbandstahl­
gestänge betätigt. 
Der, VEB Elfa Elsterwerda bringt in seiner 
Stellungnahme zum Neuerervorschlag zum 
Ausdruck, daß die vorgeschlagene Lösung nur 
in den Anlagen Anwendung finden kann, in 
denen sich noch Melkzeugschalter vom System 
Bernstein GWU I im Einsatz befinden. Bei den 
seit 1975 ausgelieferten Anlagen (Fischgräten­
melkstände und Melkkarussells) ist das nicht 
erforderlich, weil diese Anlagen bereits mit 
Melkzeugschalter auf Magnetbasis ausgerüstet 
sind. 
Bisher wurden im Ursprungsbetrieb 76 Melk-
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plätze neuerungsgemäß mit gutem Erfolg 
umgerüstet. , 
Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein jlihr­
licher ökonomischer Nutzen von 9050 M 
erzielt. Die Senkung der Instandsetzungskosten 
beträgt 119 M je Jahr und Melkplatz. 
Benutzungsbeginn: 15. Juni 1976 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des VEB 
L TA Leipzig, 720 I Großzössen. 

Automatischer Dosierer für Flüssigpräparate am 
Melkkarussell und an beweglichen Fütterungs­
einrichtungen 
Neuerer: VR Dr. D. Reinheckei, K. Eichhorn, 
M. Kraft, A. Pietzsch 
Betrieb: Kooperative Milchproduktion Nieder­
schöna 
Gegenwärtig müssen exakt zu dosierende 
Flüssigpräparate (Arzneimittel, flüssige Wirk­
stoffe u. a.) von mindestens einer Person mit 
Hilfe einer Injektionsspritze an die Tiere 
verabreicht werden. Um diese monotone und 
körperlich anstrengende Arbeit zu erleichtern, 
schlagen die Neuerer vor, durch die vom 
Kraftfutterdosierer am Melkkarussell aus­
gehenden elektrischen Impulse den Kolben 
(Hauptteil der Dosierspritze nach Bühner) 
durch Druckluft zu bewegen. 
Durch einfache Handgriffe kann eine exakt zu 
dosierende Flüssigkeitsmenge von 0,5 bis 5,0 ml 
eingestellt und verabreicht werden. Die Flüs­
sigkeiten (auch ölige Vitamine) werden aus 
einem Behälter gesaugt und auf oder unter das 
Futtermittel gemischt. Defekte am Dosierer 
werden durch eine Lampe signalisiert. 
Vorteile: 
- Einsparung von qualifiziertem Fachperso­

nal 
- Beseitigung monotoner und körperlich 

schwerer Arbeit 
- Bedienung des Geräts nur durch eine 

Person, die im unmittelbarer Nähe arbeitet 
(Futtermeister, Melker) 

- vom Fachpersonal müssen nur Dosierein­
steIlung und Füllung des Flüssigkeitsbehäl­
ters vorgenommen werden. 

Der automatische Dosierer ist bereits an über 
I 000 Kühen getestet worden und kann in 
verschiedenen Bereichen der Landwirtschaft, 
besonders in den industriemäßig produzieren­
den Anlagen der Tierproduktion sowie in der 
Veterinärmedizin, eingesetzt werden. Bei Tier­
impfungen im gwßen Umfang ist eine Ver­
wendung ebenfalls möglich. 
Betriebliche Schutzgüte liegt vor. 
Der ökonomische Nutzen muß individuell 
ermittelt werden. 
Benutzungsbeginn: Oktober 1977. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
wenden sich an die Kooperative Milchproduk­
tion, 9201 Niederschöna. 

Verbesserung der Schmierung des Kopflagers am 
Melkkarussellantrieb 
Neuerer: S. Wagner, E. Walter 
Betrieb: VEG Görlsdorf, Milchviehanlage 
Bei der Pflege und Wartung des Getriebes am 
Melkkarussellantrieb mußte in Zeitabständen 
von etwa 2500 Betriebsstunden das Getriebe 
mit dem Motor gelöst und herausgenommen 
werden. Anschließend wurden das Antriebs­
ritzel und der Lagerdeckel demontiert und das 
Lager neu gefettet. Die Neuerer schlagen vor, 
das am Ritzel befestigte Schutzblech aus­
zuschneiden und den Lagerdeckel mit einem 
Schmiernippel zu versehen. Dadurch wird 
vermieden, daß das Getriebe ständig der Nässe 
ausgesetzt ist bzw. Wasser in das Lagergehäuse 

eindringen und den Verschleiß beschleunigen 
kann. Weiterhin wurden durch das entgegen­
gesetzte Einbauen einer Radialdichtung (Dicht­
lippe) die Störanfälligkeit des Getriebes wesent­
lich gesenkt und die Nutzungsdauer um etwa 
50% erhöht. 
Wie in einer Stellungnahme zur Neuerung vom 
VEB Elfa Elsterwerda zum Ausdruck gebracht 
wird, ist auch vom Herstellerwerk eine 
Verbesserung der Schmierung des Kopflagers 
vorgesehen und bereits in Erprobung. Die 
Neuerung kann deshalb nur bei den bereits bis 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt ausgelieferten 
Melkkarussellantrieben angewendet werden. 
Im Einreicherbetrieb wurde ein jährlicher 
ökonomischer Nutzen von 5 JO M je Getriebe 
erzielt. 
Benutzungsbeginn: Juli 1976. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN des 
VEG Görlsdorf, Milchviehanlage, 7961 
GÖrlsdorf. 

Neuerervorschlag 
für Elektropraktiker 

Prüfstecker für Drehfeldanzeiger 
Neuerer: G. Mitlmann, H. Backhaus, G. Rich­
ter 
Betrieb: VEB Kombinat Getreidewirtschaft 
Leipzig, Betrieb Mühlenwerke Stahmeln 
Zur Überprüfung der Kraftstromsteckdosen 
auf Phasengleichheit wurden bisher handelsüb­
liche Drehfeldanzeiger verwendet. Dabei war 
das Anschließen der Drähte sehr umständlich. 
Die Phasen konnten verwechselt werden, und 
eine Berührung mit der Spannung war nicht 
ausgeschlossen. Eine Überp·rüfung mußte bis­
her von 2 Arbeitskräften durchgeführt werden, 
war umständlich und schloß trotzdem eine 
Verwechslung der Phasen nicht aus. 
Die Neuerer entwickelten deshalb Prüfstecker 
(s. Bild), die sich im Betrieb bereits bewährt 
haben. 

I 
D 
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Vorteile: 
- Neben einer Vereinfachung und Arbeits­

zeiteinsparung bei der Überprüfung von 
Kraftstromsteckdosen auf Phasengleichheit 
bietet die Anwendung der Stecker einen 
erhöhten Arbeitsschutz. 

- Die Prüfarbeiten können schnell und mühe­
los durch eine Arbeitskraft vorgenommen 
werden, eine Berührung mit der Spannung 
ist ausgeschlossen. 

Schutzgüte wurde erteilt. 
Im erstbenutzenden Betrieb beträgt der jähr­
liche ökonomische Nutzen 3500 Mark. 
Benutzungsbeginn : März 1976. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte beim BfN des VEB 
Kombinat Getreidewirtschaft Leipzig, 
7026 Leipzig, Mühlenstraße. 

Bei allen Neuerervorschlägen handelt es sich 
um vergütungspflichtige Neuerungen gemäß 
§§ 13 (I) und 15 der I. OB zur NVO vom 22. Dez. 
1971 . lm FaH der Nachnutzungist die Vergütung 
an die Neuerer über den erstbenutzenden 
Betrieb zu zahlen. A 1977 

Einstell- und Verlustprüfstab 
für den Mähdrescher E 516 

Der Einstell- und Verluslprüfstab für den 
Mähdrescher E 516 ist in der bewährten 
rechnerisch-analytischen Form erarbeitet 
worden. Diese Art der Wertermittlung hat sich 
bisher bei den verschiedenen Mähdrescherty­
pen des RGW gut bewährt. Sie schließt im 
Gegensatz zu den in den Feldversuchen 
gewonnenen Werten Zufälligkeiten der Ver­
suchsdurchführung, des Aufwuchses sowie des 
Klimas und der Witterung weitestgehend aus. 
Für 32 Früchte stehen damit für den Mähdre­
scher E 516 in analoger Weise wie für den E 512 
die Einstellkennziffern als Richtwerte und die 
Verlustkennziffern als exakte Werte zur Ver­
fügung . Damit ist es möglich, den Mähdrescher 
vor Arbeitsbeginn auf die zu erwartenden 
Erntebedingungen im voraus einzusteHen und 
über die VerlustkontroHe eine Optimierung des 
funktionellen Zusammenspiels durchzuführen. 
Anhand des Tabellenschiebers für Qualitäts­
prüfer kann eingeschätzt werden, wann die 
Arbeitselemente des Mähdreschers E 516 opti­
mal eingestellt sind. 
Der Mähdreschereinstell- und Verlust prüfst ab 
für den E 516 entspricht in Gestaltung und 
Anordnung der Werte vollkommen dem ent­
sprechenden Prüfstab für den Mähdrescher 
E 512. Die über 8jährige Nutzung dieses 
Hilfsmittels in der DDR im Rahmen eines 
komplexen Qualitätssicherungssystems be­
weist, daß durch den Einstell- und Verlust­
prüfstab für den Mähdrescher E 516 die 
optimale Einstellung und Verlustkontrolle 
schneller in die Praxis umgesetzt werden kann, 
als das früher der Fall war. 
Bedingt durch' den rechnerisch-analytischen 
Entwicklungsgang kann es nach Vorliegen 
vieler praktischer Erfahrungen in den Folgejah­
ren - ähnlich wie beim Einstell- und Verlust­
prüfstab für den E 512 - zu wahrscheinlich 
unbedeutenden Korrekturen einzelner Werte 
der insgesamt 32 Fruchtarten kommen. 
Welche wesentlich veränderten Grundsätze 
muß der Mähdrescherfahrer bei der Nutzung 
des neuen Einstell- und Verluslprüfstabes 
beachten? 
Auf keinen Fall sollte der Prüfstabfür den E 512 
schematisch auf den E 516 übertragen werden. 
Dadurch könnten insbesondere hohe Bruch-
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kornanteile und Reinigungsverluste auftreten. 
Folgende grundsätzlichen Veränderungen sind 
zu berücksichtigen: 

Dreschtrommeldrehzahl und Korbabstand 
Beim Mähdrescher E 516 ist der Vergrößerung 
der Dreschtrommeldrehzahl und einer be­
stimmten Veränderung der Zuordnung des 
Dreschkorbs Rechnung zu tragen. Die Einstell­
werte sind so erarbeitet worden, daß eine hohe 
Leistungsfähigkeit, ein hoher Durchsatz bei 
maximalem Ausdrusch, hoher Abscheidung und 
höchster Qualität gewährleistet ist. Für den 
Fahrer eines E 516 ist deshalb ein grundsätz­
liches Umdenken erforderlich, wenn es um die 
Richtwerte für die Einstellung geht. Die 
Nutzung der Richtwerte auf dem neuen 
Einstell- und Verlustprüfstab ist in Verbindung 
mit der Bedienanleitung des Mähdreschers eine 
besonders wichtige Maßnahme. 

Einstellung der Reinigung 
Veränderungen sind auch bei der Einstellung 
der Reinigung zu beachten. Dadurch, daß bei 
nur mäßig erweitertem Druschkanal die Lei­
stung der Maschine verdoppelt wurde, ergibt 
sich eine dicke Schicht von Erntegut auf den 
Sieben . 
Erf ahrenen Mechanisatoren ist bekannt, daß die 
Zielstellung einer optimalen Regulierung der 
Reinigungsorgane dahin geht, die Schicht vom 
Windstrom über die Siebe tragen zu lassen. So 

erfolgt die beste Abscheidung. Wesentliche 
Merkmale der Regulierung sind im Verhältnis 
zum E 512 die Erweiterung der Sieböffnungen 
und die Aktivierung des Windangriffs sowohl · 
im Windstrom als auch in der Beaufschlagungs­
fläche. Bei der größeren Öffnung der Klappen­
und Lochsiebe wird durch einen Breitstrom­
lüfter die Aussiebung gefördert. Beim Mäh­
drescher E 512 gleicht die im Verhältnis zur 
Maschinenleistung große Reinigungsfläche 
Einstellfehler aus. Beim E 516 kommt es darauf 
an, daß die Mechanisatoren die konstruktiven 
Gegebenheiten der Maschine gut ausnutzen. 
Die Vergrößerung der Spalt- und Lochweiten, 
der Einsatz eines Breitstromlüfters und die 
Anordnung eines zusätzlichen Klappenteils 
bieten bei richtiger Regulierung die Gewähr für 
einen verlustarmen Drusch mit hohen Rein­
heitsgraden. 
Der neue Einstell- und Verlustprüfstab enthält 
für das Klappenteil keine Angaben. Im Normal­
fall werden die Klappenteile die gleiche Weite 
wie das Klappensieb haben. Gegebene Unter­
schiede sind der Bedienanleitung zum Mäh­
drescher zu entnehmen. 
Die Beachtung der Hinweise in der Bedienan­
leitung zum Mähdrescher E 516 unter Nutzung 
des Einstell- und Verlustprüfstabs ermöglicht, 
die konstruktiv vorgegebene Leistungsfähigkeit 
dieser Maschine in der Praxis voll auszuschöp­
fen . 
Ai< 1983 Dr. P. Feiffer 

Mühlensteine 
in allen Größen 

Rationell 
durch weiches Herzstück 
Vorschrotbahn 
Feinmahlbahn und 
halbweiche Luftfurchen 

Deshalb der Schrot­
stein von höchster 
Wirtschaftlichkeit 

Referenzen stehen zur Einsicht zur Verfügung. 
Rechtzeitige Bestellung empfiehlt sich für eine baldige 
Auslieferung. 

Neu: Hartvermahlungsstein mit weichen Furchen 
und mit weichem Herz. 

Reparatur und .Herstellung 

ORANO-MÜHLENBAU 
Norbert Zwingmann, Mühlenbaumeister 
5821 Thamsbrück (Thüringen) 
Telefon: Bad Langensalza 6444 
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Kurz informiert 

KOT-Richtlinie zu TUL-Prozessen 
Die Km-Richtlinie "Durchführung von Ge­
fährdungsanalysen beim TUL-Prozeß mit Hilfe 
eines KontroUschemas" ist jetzt erschienen. Sie 
kostet 1,00 M und kann von der Druckschriften­
abteilung der KDT, 110 Berlin, Trelleborger 
Str. 5, bezogen werden. 

+ 

Biologische Schädlingsbekämpfung 
Die Forschungs- und Produktionsvereinigung 
des sowjetischen Landwirtschaftsministeriums 
"Agropribor" hat begonnen, auf Rayonebene 
komplexe zwischenbetriebliche Laboratorien 
zur Kontrolle der Qualität der landwirtschaft­
lichen Erzeugnisse einzurichten. Einrichtungen 
für Zuchtzentren, Geräte für die Analyse der 
Saatgutqualität, des Bodens, des Mineraldün­
gers und andere technische Hilfsmittel werden 
der Landwirtschaft, auch im RGW-Maßstab, 
zur Verfügung gestellt. 
Zu den jüngsten Entwicklungen von " Agropri­
bor" gehören Ausrüstungen für Biofabriken, in 
denen Trichogrammen - das sind Insekten. die 
zur Hauptgattung der Hautflügler gehören -
produziert werden. Die Nachkommen der 
Insekten leben vom Protoplasma der Eier 
schädlicher Insekten. wodurch diese ausgerot­
tet werden. Trichogrammen vernichten 
64 Arten schädlicher Insekten auf Feldern und 
Obstplantagen. Für die Trichogrammenzucht 
sind bereits 85 technologische Linien ausgear­
beitet worden. Eine Linie kann in einer. 
Sommerperiode etwa 50000 ha Land mit diesen 
Nutzinsekten versorgen. 

Gegenüber chemischen Mitteln weisen die 
biologischen Mittel Vorteile auf. Der Boden und 
die Atmosphäre bleiben sauber und die Kosten 
gehen zurück. 

(ADN) 
+ 

Frostschutz für Halmfruchtlaaten 
Durch eine Behandlung mit bestimmten orga­
nischen Stoffen können Halmfruchtsaaten 
gegen starke Fröste unempfindlich gemacht 
werden . Das ist im Institut für Pflanzenphysio­
logie der Ukrainischen Akademie der Wissen­
schaften festgestellt worden. 
Wie Untersuchungen von Prof. Oleg K~loscha 
bestätigten. sind für die Pflanzen nicht der Frost 
an sich, sondern die scharfen Kristalle gefähr­
lich. zu denen die Zellflüssigkeit bei niedrigen 
Temperaturen erstarrt und die den Zellkörper 
zerstören . Organische Stoffe machen die 
Zellhülle für die Flüssigkeit durchlässiger , und 
das Wasser dringt aktiver in die Zwischenzell­
räume ein. wo die Kristalle das Gewebe der 
Pflanze nicht beschädigen können. Diese 
Forschungsergebnisse sind für die weitere 
Entwicklung von Landwirtschaft und Pflanzen­
züchtung von großer Bedeutung. 

(ADN) 

Aufarbeitung von Einzelteilen 
Für 7 Mill. Mark wollen die Schlosser, Meister 
und Ingenieure in den zehn VEB KfL des 
Bezirks Schwerin in diesem Jahr Einzelteile 
instand setzen. Im Betriebsteil Setzin des VEB 
KfL Hagenow werden seit Jahresbeginn Halte­
rungen für Pflüge mit einer in der eigenen 

Werkstatt errichteten Grindelrichtmaschine 
aufgearbeitet. 
Durch das Richten dieser Verschleißteile 
werden ein Drittel des Neupreises sowie ein 
erheblicher Teil Material eingespart. 
Auch aus anderen Wirtschaftszweigen werden 
arbeits- und materiaJsparende Methoden. wie 
die Klebetechnik, übernommen. Um die Tech­
nologien der Einzelteilinstandsetzung zu ver­
vollständigen, wurden die Kooperationsbezie­
hungen z . B . . mit dem Wittenberger · Näh­
maschinenwerk, dem Plastmaschinenwerk 
Schweriri und dem Hydraulikwerk Parchim 
weiter ausgebaut. 

(ADN) 

Landtechnik für die UdSSR 
Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1978 unterzeich­
neten der DDR-Außenhandelsbetrieb Trans­
portmaschinen und die sowjetische Außen­
handelsorganisation Traktoroexport Verträge 
über umfangreiche Lieferungen von Landtech­
nik aus der DDR in die UdSSR. Zu den 
Erzeugnissen . deren Produktion im Rahmen der 
Spezialisierungs- und Kooperationsvereinba­
rungen der Industriezweige beider Länder 
erfolgt, gehören die Hochdruckpresse K 453 
und der Feldhäcksler E 281. 
Ferner wurde mit der Außenhandelsorgani­
sation Technopromimport (UdSSR) die Liefe­
rung von Maschinen und kompletten Aus­
rüstungen für die Nahrungsgüterindustrie der 
UdSSR, wie Waffellinien und Verpackungs­
maschinen für Süßwaren, vereinbart. 

(ADN) 

+ 

Weiterbildungsveranstaltung tür die Fachlehrer 
der Ingenieurschulen tür Landtechnik 

Um eine hohe Effektivität und Qualität bei der 
weiteren Erfüllung der Beschlüsse des 
IX. Parteitages der SED zu erreichen und die 
kommunistische Erziehung der Studenten auf 
ein höheres Niveau zu heben, führte die 
Fachkommission der Grundstudienrichtung 
Lartdtechnik mit den Fachlehrern der In­
genieurschulen Friesack und Nordhausen in der 
Zeit vom 13 . bis 15. Februar 1978 ihre 
diesjährige Weiterbildungsveranstaltung 
durch. 
Schwerpunkte der Weiterbildung waren: 
Aktuelle Probleme der kommunistischen Erzie­
hung an Ingenieurschulen 
Mit dem Übergang zur kommunistischen 
GeseIlschaft werden die Ansprüche an die 
Erziehung immer höher. Aus diesem Grunde 
wurde ein breiter Erfahrungsaustausch durch­
geführt, dessen Ausgangspunkt ein Fachvortrag 
von der Agraringenieurschule Weimar war. Im 
Ergebnis des Meinungsstreits zu dieser Thema­
tik wurde insbesondere . die Vorbildrolle der 
Fachlehrer in jeder Situation herausgestellt, die 
sich darin äußert, daß sich der Fachlehrerdurch 
sein Auftreten das Vertrauen der Studenten 
erwirbt , das Wissen und Können der Studenten 

232 

richtig einschätzt und sie zu Mitgestaltern 'des 
Erziehungsprozesses macht. Eine wichtige 
Voraussetzung dabei ist das Einfühlungsver­
mögen in die Probleme des Studenten. denn 
Gängelei und Bevormundung passen nicht mehr 
zur gegenwärtigen Entwicklung. Heute haben 
die Studenten einen gefestigten Standpunkt, 
sind kritisch und stehen allen Problemen offen 
gegenüber. 

Entwicklungstendenzen des landtechnischen 
Instandhaltungswesens unter besonderer Be­
rücksichtigung technologischer Probleme 
Einen wesentlichen Beitrag bei der politisch­
ideologischen Arbeit an den Ingenieurschulen 
haben Fachlehrer und Studenten bei der 
Durchsetzung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts zu leisten. Dabei kommt es 
z. B. in der Instandhaltung u. a. darauf an, die 
vorhandenen Reserven durch Rationalisierung 
voll zu nutzen und die Effektivität der 
Instandhaltung durch schrittweise Anwendung 
von industrie mäßigen Methoden zu erhöhen . 
Sehr inhaltsreich und richtungweisend waren 
die Ausführungen von Dr. Kremp, Ministerium 
für Land-. Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft. 

insbesondere hinsichtlich der AufgabensteIlung 
des Ingenieurs für Landtechnik bei der Pflege 
und Wartung der Technik in den Betrieben der 
Pflanzen- und Tierproduktion und bei der 
spezialisierten Instandhaltung in den In­
standsetzungsbetrieben der Landwirtschaft. 
Hieraus hat die Fachkommission die Schluß­
folgerung gezogen, die Ausbildung des Inge­
nieurs für Landtechnik bezüglich der Tech­
nologie der Instandhaltung für die nächste 
Lehrplangeneration zu verändern und den 
Einsatz und die Tätigkeitsmerkmale zu kon­
kretisieren . 
Entwicklungstendenzen bei der Gestaltung der 
landwirtschaftlichen Transport-, Umschlag­
und Lagerungsprozesse 
Der landwirtschaftliche Transport ist im Zu­
sammenhang mit der komplexen Mechanisie­
rung ein besonderer Schwerpunkt, was 
Prof. Dr. Mührel vom Forschungszentrum für 
Mechanisierung Schlieben/Bornim in seinen 
ausführlichen Betrachtungen unterstrich. Hier­
aus ergibt sich die Notwendigkeit, Fragen des 
Transports im Lehrprogramm noch stärker zu 
berücksichtigen. wobei Fragen der komplexen 
Mechanisierung der Transport- . Umschlag- und . 
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Lagerungsprozesse, der Steigerung des Pro­
duktionsniveaus und der Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen die wesent­
liche Rolle spielen. Wenn davon ausgegangen 
wird, daß in der Landwirtschaft jährlich rd. 
300 Gutarten zu transportieren sind und die 
Transportentfernungen bei relati v leichten 
Gütern zunehmen, so bieten sich hier günstige 
Aufgaben für die Ingenieurschulen an, die sie 
in Verbindung mit Praktikern in der wissen­
schaftlich-produktiven Tätigkeit lösen können. 
Unter diesem Gesichtspunkt wird das Lehr­
programm ergänzt. 

Informationsbesuch 

Rationalisierung und Rekonstruktion VOll An­
Jagen der Tierproduktion 
Auf diesem Gebiet wurde ausreichend über 
aktuelle Probleme der Rationalisierung infor­
miert, so daß die Lehrer wertvolle Anregungen 
für ihre Lehrgebiete erhielten. Die Verbindung 
zur Praxis wurde neben der Darbietung von 
Laborversuchen in der Ingenieurschule Nord­
hausen, wo praxisnahe Versuche auf den 
Gebieten der BMSR-Technik, der Elektrotech­
nik und der Hydraulik durchgeführt wurden, 
durch die Besichtigung des VEG Tierzucht 
Nordhausen hergestellt. Hier bekamen die 

Lehrer einen Einblick in die Produktionsbedin­
gungen von GroßanJagen' der" Tierproduktion. 
Eine besondere Bereicherung für die Lehrtätig­
keit brachte die praktische Demonstration der . 
Technik für Gülleaufbereitung und -verwer­
tung, Klimatisierung und Haltung. 
Zusammenfassend kann festgestellt werden, 
daß diese Weiterbildungs veranstaltung den 
Teilnehmern wertvolle Erkenntnisse und An­
regungen für die Gestaltung der Ausbildung des 
Ingenieurs für Landtechnik gegeben hat. 

Dipl.-Landw. B. Thiede 
AK 1973 

an der Landwirtschaftlichen Hochschule Stavropol (UdSSR) 

In Vorbereitung auf den 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
führte der Fachverband Land-, Forst- Und 
Nahrungsgütertechnik der Kammer der Tech­
nik mit Spezialisten der Wissenschaftlich­
Technischen Gesellschaft für Landwirtschaft 
der UdSSR im Gebiet Stavropo! einen Erfah- ' 
rungsaustausch über die Instandhaltung land­
technischer Arbeitsmittel durch (s. a. H.2/78, 
S.87. Red.) . Im Rahmen dieser Veranstaltung 
besuchten die Teilnehmer des Erfahrungsaus­
tausches auch die Landwirtschaftliche Hoch­
schule Stavropol, Um sich mit den Erfahrungen 
der sowjetischen Genossen auf dem Gebiet der 
Erziehung und Ausbildung wissenschaftlicher 
Kader für den' Einsatz in Landwirtschafts­
betrieben . vertraut zu machen. Nach einer 
herzlichen Begrüßung der Gäste durch das 
Kollektiv der Hochschulleitung erläuterte der 
Rektor die Aufgaben und Struktur der Hoch­
schule sowie den Inhalt und Ablauf des 
Studiums. 
Die Landwirtschaftliche Hochschule Stav­
ropol, die im Jahr 1932 gegründet wurde, hat die 
Aufgabe, wissenschaftliche Kader für den 
Einsatz in Landwirtschaftsbetrieben auszubil­
den und die planmäßige Weiterbildung bereits 
in der Praxis tätiger Leitungskader durch­
zuführen. Etwa 30 % der Studierenden sind 
Fernstudenten. Da rd. 40 % der Absolventen 
eine Tätigkeit in Landwirtschaftsbetrieben des 
Gebiets Stavropol aufnehmen, sind Struktur der 
Hochschule sowie Inhalt und Ablauf des 

, Erziehungs- und Ausbildungsprozesses auf die 
speziellen Bedingungen der landwirtschaft­
lichen Produktion und Instandhaltung dieses 
Gebiets orientiert. Den Studenten wird ein 

.. umfassendes Wissen auf gesellschaftswissen­
schaftlichem, fachlichem und kulturellem Ge­
biet vermittelt. Dieses komplexe und stark 
praxisorientierte Studium versetzt den Absol­
venten in die Lage, die in den Landwirtschafts­
betrieben und Dörfern auftretenden Aufgaben 
weitgehend selbständig und umfassend zu 
lösen. 
An der Landwirtschaftlichen Hochschule be­
stehen Fakultäten für 
- Pflanzenbau 
- Tierzucht 
- Pflanzenschutz 
~ Veterinärmedizin 
- Mechanisierung 
- Elektrifizierung 
- Ökonomie. 
Darüber hinaus wurde eine Abteilung zur 
Weiterbildung von Praktikern geschaffen. 
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Der Landwirtschaftlichen Hochschule ist ein 
Lehr- und Versuchsgut angeschlossen; in dem 
man sich entsprechend den Hauptproduktions­
richtungen der Landwirtschaft des Stavropoler 
Gebiets mit der Züchtung neuer Weizensorten 

. und Schafrassen beschäftigt. Die Studenten 
absolvieren in diesem Lehr- urid Versuchsgut 
den praktischen Teil ihrer Ausbildung und, 
erledigen rd. 60% der anfallenden Arbeiten. 
Entsprechend den Grundsätzen der sozialisti­
schen Bildungspolitik entstammen 70 % der 
Studenten Arbeiter- und Bauernfamilien. Be­
merkenswert ist die Tatsache, daß 30% der 
Studenten von ihren heimatlichen Landwirt­
schaftsbetrieben zum Studium delegiert wur­
den, ihr Stipendium von diesen Betrieben 
erhalten und nach Abschluß des Studiums 
wieder in ihren Heimatbetrieb zurückkehren. 
Die Dauer des Direktstudiums beträgt 5 Jahre. 
Mit Beginn des 4. Studienjahres erhält der 
Student das Thema seiner Diplomarbeit, wei­
ches in Abstimmung mit dem Praxisbetrieb 
formuliert wurde. 
Für das Anfertigen dieser Arbeit stehen 
3 Monate zur Verfügung. Durch das relativ 
frühzeitige Anfertigen der Diplomarbeiten wird 
den Studenten Gelegenheit gegeben, den Inhalt 
der Arbeiten in die Praxis umzusetzen und 
dadurch den Wert der Ausführungen nach­
zuweisen. 
Um den Studenten einen tieferen Einblick in die 
Grundsätze Wld Methoden der wissenschaft­
lichen Arbeit zu vermitteln, ist für das 
kommende Jahr eine entsprechende Lehrver­
anstaltung vorgesehen. Auf der Basis dieser 
Lehrveranstaltungen werden die Studenten in 
den kommenden Jahren in stärkerem Maße in 
die Forschungsarbeit einbezogen. 
Den Studenten wird die Möglichkeit gegeben, 
sich durch die Mitarbeit in studentischen 
Forschungs- und Konstruktionskollektiven 
auch außerhalb des Ausbildungsprogramms mit 
Problemen von Landwirtschaftsbetrieben ver­
traut zu machen und kleinere Aufgaben zu lösen 
(z. B. Konstruktion und Fertigung einfacher 
Vorrichtungen). Bezeichnend für die Komple­
xität der Ausbildung ist die Tatsache, daß jeder 
Direktstudent während seines Studiums den 
Befähigungsnachweis zur Leitung eines Volks­
kunstkollektivs erwirbt. Die Weiterbildung der 
in landwirtschaftlichen Betrieben tätigen Kader 
obliegt der Abteilung für die Weiterbildung von 
Praktikern. 
Im Rahmen dieser auf gesetzlicher Grundlage 
durchgeführten Qualifizierung nimmt jeder 
Leitungskader in Zeitabständen von durch-
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schnittlich fünf Jahren an einem derartigen 
Lehrgang teil. Die Lehrgänge haben in Ab­
hängigkeit vom vorhandenen Qualifizierungs­
grad und der Funktion des Leiters eine Dauer 
von 2 bis 6 Monaten und werden in Form eines 
Direktstudiums durchgeführt. 
Bei der Besichtigung der Hochschule konnte 
festgestellt werden, daß die Lehrveranstaltun­
gen zum überwiegenden Teil in Fachunter­
richtsräumen durchgeführt werden, in denen die 
Möglichkeiten der anschaulichen Darstellung 
von Problemen und Zusammenhängen in 
äußerst vielfältiger Form genutzt werden 
(Gestaltung der Wand flächen, Lehrtafeln, 
Modelle, Lehrfilme, Einsatz der Rund funk- und 
Fernsehtechnik). Eine Reihe von Fachunter­
richtsräumen und ein hervorragend ausgestal­
tetes Traditionszimmer dienen dazu, den 
Studenten fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet 
des Marxismus-Leninismus, der revolutionären 
Entwicklung ihres Heimatgebiets und der 
Tradition ihrer Schule zu vermitteln. In den 
Laborhallen stehen die wichtigsten derzeit in 
den Landwirtschaftsbetrieben des Gebiets 
Stavropol eingesetzten Landmaschinen, land­
technischen Anlagen und Traktoren im Original 
oder in Form von Funktionsmustern zur 
Verfügung. Dje Hochschule verfügt über einen 
Fachunterrichtsraum und mehrere Fahrzeuge 
zur Fahrschulausbildung. In allen Unterrichts­
räumen werden neben der Darstellung fach­
spezifischer Probleme stets auch die Beziehun­
gen zwischen dem jeweiligen Unterrichtsfach 
und der weiteren Entwicklung des Landes 
veranschaulicht. 

Zusammenf.ssung 
An der Landwirtschaftlichen Hochschule Stav­
ropol werden hochqualifizierte Kader für den 
Einsatz in Landwirtschaftsbetrieben ausgebil­
det. Die Ausbildung trägt stark praxisorientier­
ten und komplexen Charakter. 
Die noch stärkere Einbeziehung der Studenten 
in die Lösung von Forschungsaufgaben wird 
angestrebt und auf der Grundlage einer im 
kommenden Studienjahr erstmalig stattfinden­
den Lehrveranstaltung vorbereitet. Neben der 
Ausbildung von Direktstudenten werden Lehr­
gänge zur Weiterbildung bereits in der Praxis 
tätiger Kader durchgeführt. 
AK 1923 Dr.-Ing. D. Grey, KDT 
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Buchbesprechungen 

Funktionseinheiten der 
Automatisierungstec:hnik 
Von Prof. Dr.-Ing. Heinz Töpfer und Dr. Wer­
ner Kriese!. Berlin: VEB Verlag Technik 1977. 
I. Auflage.. Format 16,7 cm x 24,0 cm, 
512 Seiten, 446 Bilder. 60 Tafeln, .Kunstleder. 
EVP 40,00 Mark, Bestell-Nr. 5524940 

Die richtige Auswahl und der zweckent­
sprechende Einsatz von Automatisierungsein­
richtungen für die jeweils anstehenden Auf­
gaben in den verschiedenen Zweigen der 
Volkswirtschaft ist eine vielschichtige tech­
nische und ökonomische Aufgabe, deren 
zufriedenstellende Lösung von vielen Ent­
scheidungskriterien abhängig ist. 

Dem Kollektiv ist es gelungen, mit dem 
vorliegenden Buch eine ordnende und sy­
stematisierende Darstellung häufig eingesetzter 
gerätetechnischer Grundbestandteile für Auto­
matisierungsmittel, der Funktionseinheiten, in 
einem Band vorzulegen. Dabei wurden die sich' 
inhaltlich auf das Wesentliche beschränkenden 
Anteile von Funktionseinheiten der Meß-, 
Regel-, Steuere, Rechen- und teilweise auch der 
Datenverarbeitungstechnik unter Gesichts­
punkten der Automatisierung von Prozessen 
zur Automatisierungstechnik in vorbildlicher 
Weise vereint. Im Interesse der Beschreibung 
von Funktionsweise, Aufbau und Einsatz­
bedingungen der Funktionseinheiten und deren 
zweckentsprechenden Einsatz wird auf De­
finitionen und mathematische Abhandlungen 
weitgehend verzichtet. Nachdem das Grund­
anliegen der Automatisierungstechnik genannt 
wurde, folgen Betrachtungen zur Zuverlässig­
keit von Funktionseinheiten (Abschnitt I). Die 
sich anschließenden Ausführungen zu Funk­
tionseinheiten ohne Hilfsenergie, pneuma­
tischen, hydraulischen und elektrischen Funk­
tionseinheiten in den Abschnitten 2 bis 8 
werden durch Systemwandler und die sich im 
Zusammenhang mit der Auswahl von Auto­
matisierungsmitieln ergebenden Probleme ab­
gerundet. 

Da sich die Abhandlungen vorwiegend auf 
Funktionseinheiten erstrecken. die unabhängig 
von speziellen. zur Zeit angebotenen Geräten 
sind, ist gewährleistet. daß der Inhalt des 
Buches längere Zeit aktuell bleibt. Dadurch 
wird ein systematisches und einfaches Kennen­
lernen der verschiedenen Funktionseinheiten 
ermöglicht. Diesem Anliegen dienen auch die 
tabellarische Erfassung wichtiger Eigenschaf -
ten und Grenzdaten wesentlicher Funktions­
einheiten der Automatisierungstechnik sowie 
das umfangreiche Sachwort- und Literatur­
verzeichnis, das für die in der Praxis Tätigen 
von besonderer Bedeutung ist. 

Dieses hervorragende Buch kann sowohl als 
Lehrbuch, als Fachbuch wie auch als Nach­
schlagewerk benutzt werden. Es ist sowohl 
denen sehr zu empfehlen, die sich über die 
komplexe Problematik der Automatisierungs­
technik systematisch und gründlich informieren 
wollen, als auch denen, die bereits als 
Fachmann auf diesem Gebiet tätig sind. Sie 
erhalten eine Fülle von Anregungen und 
Algorithmen für die eigene Arbeit. 
AB 1978 Dr.-Ing. L Kollar , KDT 
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Schmierstoffe und Schmierungstec:hnik 
Englisch-Deutsch/Deutsch-Englisch 
TECHNIK-Wörterbuch 
Von Richard Meyer. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1977. I. Auflage, Format 
14,4 cm x 21,2 cm, 132 Seiten. Broschur, EVP 
15.00 Mark, Bestell-Nr. 552 501 I 
Die Bedeutung der Schmierungstechnik wächst 
im gesamten Bereich der Landwirtschaft wie 
auch in anderen Industriezweigen in zuneh­
mendem Maße. 
Eine gut organisierte und rationell angewendete 
Schmierungstechnik trägt wesentlich zur Er­
höhung der Verfügbarkeit land technischer 
Arbeitsmittel bei. Durch die Anwendung 
moderner Schmierstoffe unter Berücksichti­
gung von Verbrauchsnormativen im Sinne der 
Materialökonomie können Reibung und Ver­
schleiß - wichtige Faktoren für die Lebens­
dauer von Baugruppen - vermindert werden . 
Das TECHNIK-Wörterbuch "Schmierstoffe 
und Schmierungstechnik" vom VEB Verlag 
Technik erleichtert die Auswertung englisch­
sprachiger Fachliteratur auf diesem volkswirt­
schaftlich so bedeutenden Gebiet. 
Das Wörterbuch beinhaltet etwa 4000 Fach­
begriffe (einschließlich Abkürzungen) je 
Sprachrichtung. Dieser Wortschatz ist das 
Ergebnis der Auswertung neuester englischer, 
amerikanischer und deutscher Fachliteratur. 
Bei der Auswahl fanden insbesondere die 
Begriffe der Gebiete Schmiereinrichtungen, 
Schmierverfahren, Schmierstoffe sowie Rei­
bung und Verschleiß. Tribochemie und Tri­
bophysik Berücksichtigung. Aber auch Begriffe 
der Schmierstofflager und Lagerungstechnik 
sind enthalten. 
Eine systematische Anordnung der Stichwörter 
sowie eine Reihe von Hinweisen und Erläute­
rungen zu den Begriffen erleichtern dem N lItzer 
dieses Buches die Arbeit. 
Sowohl dem fachsprachlich interessierten Wis­
senschaftler als auch den Technikern, Fach­
übersetzern. Dozenten und Studenten kann 
dieses Wörterbuch eine wertvolle Hilfe bei der 
Aneignung neuer Erkenntnisse dieses Fach­
gebietes sein. 
AB 1964 Dipl.-Ing. M. Wüstefeld 

Starkstromleitungen und Netze 
Von Johannes Gester. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1977. I. Auflage, FQrmat 
17.5 cm x 24.5 cm, 319 Seiten . 254 Bilder. 
33 Tafeln. Kunstleder. EVP 22.00 Mark. 
Bestell-Nr. 552 4668 
Das vorliegende Buch baut auf dem früheren 
Lehrbuch von Gester/Lorenz "Starkstrom lei­
rungen, Leitungsnetze und deren Berechnung" 
auf, wurde jedoch inhaltlich und methodisch 
vollständig überarbeitet. Damit wird der 
wachsenden Bedeutung einer optimalen Ener­
gieübertragung durch die Weiterentwicklung 
von Wissenschaft und Technik Rechnung 
getragen. 
Das Buch ist in erster Linie für den Unterricht 
an Ingenieurschulen • bestimmt. Durch die 
Berücksichtigung der neu esten Standards und 
Projektierungsrichtlinien können die vermittel­
ten Arbeitsmethoden und Berechnungsgrund­
lagen unmiuelbar auf Aufgaben der Praxis 
angewendet werden. Für die Aktualität des 
Stoffes ' spricht die im Vorwort aufgeführte 
Zusammenarbeit mit Praktikern der Industrie. 

Nach einer knappen Einführung, die wesent- ' 
liehe Grundprobleme der Energieübertragung 
klärt. werden im ersten Hauptabschnitt Kabel 
und Leitungen sowie wichtige notwendige ' 
Zubehörbauteile, wie Kabelmuffen, Kabelend­
verschlüsse und Isolatoren, vorgestellt, ihre 
Aufgaben erläutert und eine Vielzahl von 
Ausführungsformen in Tafeln und Bildern, z. T. 
als Fotos , vorgestellt. Hier kann sich der Leser 
schnell einen Überblick über einen geeigneten 
Leitungstyp sowie über weitere Bauelemente 
für einen bestimmten Anwendungsfall ver­
schaffen. 
Der zweite Hauptabschnitt beinhaltet die 
Berechnung der Strombelastbarkeit von Stark­
stromleitungen und die Auswahl von Schutz­
maßnahmen gegen Überlastung und Kurz­
schluß. In diesem Abschnitt könnten sicherlich 
noch einige weitere Berechnungsbeispiele ein­
gebaut werden. Ebenso sollten die technischen 
Angaben über Leitungen ergänzt werden, z. B. 
durch Angabe des Außendurchmessers der 
Isolatoren. 
Nach Vorstellung und Vergleich der verschie­
denen Arten der elektrischen Netze wird in zwei 
Hauptabschnitten die Leirungsberechnung be­
handelt. Hier sind alle für die Auslegung von 
Starkstrom leitungen wichtigen Gesichtspunkte 
bis hin zu den vollständigen Zeigerbildern in 
geschlossener, gut verständlicher und über­
sichtlicher Form zusammengestellt und durch 
eine Reihe durchgerechneter Beispiele ergänzt. 
Für die Berechnung vermaschter Netze ist die 
Matrizendarstellung angegeben, die für eine 
Programmierung auf einem Rechner unmittel­
bar geeignet ist. 
Abgerundet wird der Inhalt des Buches mit 
Abschnitten über Fehler und Störungen in 
Netzen und über Berechnung und Bemessung 
von Freileitungen hinsichtlich ihrer mecha­
nischen Festigkeit. 
Ein ausführliches Sachwörterverzeichnis und 
die Aufführung von 50, z. T. weiterführenden 
Literaturquellen vervollständigen den sehr 
guten Gesamteindruck des Buches. 
AB 1926 Dr.-Ing. P. Oberländer, KDT 

Digitale Grundschaltungen und ihre 
Anwendung 
Reihe Automatisierungstechnik Bd. 161 
Von Dietrich Eckhardt, Eberhard Kor.rad und 
Wilhelm Leupold. Berlin: VEB Verlag Technik 
1977. 2. bearbeitete Auflage, Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 84 Seiten, 77 Bilder. 
17 Tafeln, Broschur. EVP 4.80 Mark, Bestell­
Nr.5524916 
Unter dem o. g. Titel wird eine Übersicht über 
Aufbau, Eigenschaften und Anwendungsmög­
lichkeiten digitaler Grundschaltungen vor­
wiegend aus der Produktion der DDR gegeben. 
Durch vergleichende Betrachtungen der Eigen­
schaften der verschiedenen Logikfamilien er­
halten Studierende und in der Praxis tätige 
Fachleute eine gute Anleitung zum Entwurf und 
zum Einsatz digitaler Grundschaltungen. 
Die Autoren haben es verstanden. aus der 
umfangreichen Thematik das Wesentliche klar. 
anschaulich und geordnet nach funktionellen 
Gesichtspunkten der Schaltkreisfamilien dar­
zustellen. so daß auch an der digitalen 
Informationstechnik interessierte Nichtspezia­
listen angesprochen werden. 
AB 1663 Dr.-Ing. L Kollar, KDT 
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ZeHschr~enschau 

Zemedelskli Technika, Praha (1977) H.9, 
S. 535--542 ' 
Smicr, V.: Komplexüberprüfung der Druck-
'regelung in der Traktorhydraulik -
Die Überprüfung der Druckregelung in der 
Hydraulikanlage der Traktorenbaureihe Zetor 
UR II bestand aus Messungen im Gelände 
während des Pflügens in Kombination mit dem 
'Pflug 3 PN-35-21 und bei Transportarbeiten mit 
einem beladenen 5-t-Anhänger. Die Ergebnisse 
dieser Messungen beweisen die Vorteile der 
Druckregelung und erbrachten gute Nutzungs­
parameter des bei den Traktoren UR II ange­
wendeten Systems. Zusätzlich wurden Labor­
untersuchungen vorgenommen und ein Block­
schema des Regelungsprozesses für die 
Analogrechenanlage erarbeitet. Mit Hilfe der 
Rechenaniage wird es möglich sein, die Be­
triebsbedingungen zu modellieren. 

H.IO, S.561-571 
Velebil, M.: Temperaturprofile in Güllegruben 
bei der Einwirkung kalter Witterungsbedingun­
gen 
Die Abkühlung der Gülle durch die Außenluft 
führt zur Veränderung bestimmter physikali­
scher Eigenschaften, die sich beim Umschlag 
und Transport ungünstig auswirken. Es wurde 
eine Analyse des Abkühlvorgangs der gelager­
ten Gülle in der Winterperiode vorgenommen. 
I:lierbei wurden besonders die biologische 
Aktivität des Mediums und der Wärmeübergang 
an der Phasengrenze berücksichtigt. Die Tem­
peraturänderungen in der Mitte der zylinderför­
migen Lagergrube (Höhe gi eich Durchmesser) 
ließen sich errechnen. Weiterhin wurde das 
Temperaturprofil in einer flachen offenen 
Erdgrube bestimmt. Die Auswirkung der 
Temperaturschwankung im Tagesverlauf 
wurde ebenfalls untersucht. 

S.573-588 
Kosek, J .: System der Bewertung des Energie­
wirkungsgrades in der landwirtschaftlichen 
Produktion 
Die Entwick.lung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion und deren Intensivierung sind mit der 
Entwicklung der Energiebasis in der Land­
wirtschaft und dem bedeuten'den Anstieg des 
Aufwands an allen Energieformen verbunden. 
Die Systemauffassung von der landwirtschaft­
lichen und Nahrungsgüterproduktion erfordert, 
für die Bewertung des Energiewirkungsgrades 
ein neues Bewertungsverfahren einzuführen . 
Dieses System geht von den Materialflüssen 
und der Bewegung der Brennstoffe, der 
elektrischen Energie und Wärme aus und 
betrachtet sowohl die Primärproduktion, die 
Aufbereitung und Lagerung der hergestellten 
Güter als auch das Gebiet ihrer Verarbeitung. 
Für einzelne Produktionsarten wurden grund­
legende mathematische Formulierungen für 
eine Gleichgewichtsbilanz des Aufwands an 
Energie entworfen. Beispiele für die Bestim­
mung des Energiewirkungsgrades der Zucker­
und Schweinefleischproduktion werden an­
geführt. 

S.617-623 
Prokop, K.; Spelina, M.; Bflkovli, A.: Optimie­
rung der Anzahl von Transportaggregaten 
Die Transportprozesse in der Pflanzenproduk­
tion können in mehrere Gruppen unterteilt 
werden. Diese Einteilung richtet sich danach, ob 
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z. B. an der Ladestelle (Entladestelle) Lade­
bzw. Entladegeräte eingesetzt sind, ob die 
Transportaggregate Warteschlangen bilden' 
oder ob sie ko"tinuierlich bzw. diskontinuier­
lich beschickt werden. Die bei der Welkguternte 
eingesetzten Transportaggregate wurden ei­
nerseits durch die klassische Methode, an­
dererseits durch die Nachbildung optimiert. Ein 
Ergebnisvergleich zeigte, daß die Nachbil­
dungsmethode brauchbare Werte lieferte. 

Grundlagen der LandtechnIk (1978) H.I, 
S.I8--25 
Moser, E_; Sinn, H.: Stromungstechnische 
Untersuchungen 
Tropfbewässerungsverfahren werden wegen 
der optimalen Wassernutzung zukünftig ins­
besondere in Intensiv-Dauerkulturen an Be­
deutung gewinnen. Bei der Planung der Anlagen 
sind die Strömungs vorgänge und besonders 
auch der zu erwartende Druckverlust in den 
Leitungen und das Ausfließverhalten eines 
Tropfers unter verschiedenen Betriebsbedin­
gungen zu beachten. Die theoretischen und 
experimentellen Untersuchungen haben er­
geben, daß entsprechende Konstruktionen für 
Systeme und Verfahren der Tropfenbewässe­
rung vorhanden sind, die auch schwierigen 
Bedingungen gerecht werden. Für hängiges 
Gelände und für Dauerkulturen sind nur 
druckausgleichende, weitestgehend temperatur­
unabhängige und nicht zum Verstopfen nei­
gende Tropfelemente geeignet. Die Weiterfüh­
rung der Arbeiten konzentriert sich auf die 
Konstruktion von .billigen Tropfern. 

S.26--32 
Metzner, R.: Ermittlung tierbezogener Kenn­
werte zur l,{rippengestaltung 
Bei der Aufstallung landwirtschaftlicher Nutz­
tiere wurden deren artspezifische Anforderun­
gen an die Stallumwelt bisher zu wenig 
berücksichtigt. Dies schlägt sich nicht nur in den 
häufig auftretenden Verletzungen nieder, son: 
dern auch in einer nur teilweise möglichen 
Mobilisierung des tierischen Leistungspoten­
tials. Um dieser Entwick.lung entgegensteuern 
zu können und eine bessere Anpassung der 
Stall umwelt an das zu haltende ' Tier zu 
erreichen, ist die Kenntnis der Anforderungen 
des Tieres an die einzelnen Funktionsbereiche 
des Stallsystems eine erste Voraussetzung. Am 
Beispiel des Krippenbereichs im Rinderstall 
werden Möglichkeiten zur Ermittlung tierspe­
zifischer Anforderungen aufgezeigt. Der be­
vorzugte Krippenbereich weist eine Krippen­
weite von 60 cm bei einer Krippenbreite von 
90 cm auf. Um zu starke und damit schädigende 
Belastungen der Vordergliedmaßen während 
der Futteraufnahme zu vermeiden. sollte der 
tiefste Krippenpunkt eine Höhendifferenz von 
\0 cm zur Standfläche nicht unterschreiten. 
Die gefundenen Kennwerte ermöglichen Ent­
wicklungsvorschläge für tiergemäße Krippen­
formen. 

Selskostopanska Technika, Sofia (1977) 
H_5, S.3-19 
Grigorov, V_; Lukov, Z.; Stojcev, V.: Unter­
suchung der Parameter von selbstfahrenden, 
hochleistungsfähigen Maisernternaschinen 
Bei technischen Untersuchungen wurden 
Durchsatz, Arbeitspreite, erforderliche An­
triebsleistung sowie qualitative und quantitative 

Betriebskennzahlen für verschiedene Ern­
temaschinentypen ermittelt. Als Ergebnis 
wurde festgestellt, daß hochleistungsfähige 
Körnermaiserntemaschinen einen Durchsatz 
von 8 bis 10 kg/s, eine Arbeitsbreite bis 4,2 m 
und eine Arbeitsgeschwindigkeit von 2 m/s 
erreichen. Diese Erntemaschinen verfügen über 
eine Antriebsleistung von 160 bis 185 kW. 

S.31--42 
Vassileva, M.; Vassilev, K;; Vitkov, V. L.: 
Technisch-ökonomische Kennzahlen der tech­
nologischen Ketten zur Strohbergung unter 
Berücksichtigung von Großballen und Hauf­
werken 
Der Arbeitsaufwand je Tonne geborgenen und 
eingelagerten Strohs mit den herkömmlichen 
Strohbergungsmaschinen für Ballen beträgt 
5,13 AKh. Durch den Einsatz von OroßbaJlen­
pressen bzw. Einrichtungen zur Herstellung 
von Haufwerken kann die Arbeitsproduktivität 
um das Mehrfache gesteigert werden, allerdings 
ist damit eine Steigerung der Produktionskosten 
um 15 bis 20 % verbunden. Der Einsatz von 
Einrichtungen zum Sammeln und Verdichten 
von Stroh zu Haufwerken erfordert 2 Be­
dienkräfte. Im Vergleich zu den bei der 
bisherigen Technologie benötigten 16 Arbeits­
kräften erweist sich auch das Großballenver­
fahren als wesentlich vorteilhafter im Arbeits­
aufwand. 

Feld wirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1978 : 
Matschke, R.; Berg, F.: Intensivierung der 
Trockenfutterproduktion 
Keller, K.: Rationalisierung - eine wesentliche 
Voraussetzung zur Steigerung der industrie­
mäßigen Trockenfutterproduktion 
Prüfer, S.; Schulze, A.; Jaenisch, J .; Pohl, J.: 
Erste Erfahrungen bei der Bewirtschaftung der 
GrobfutterpeJletieranlage GFA 600 Selbe­
lang 
Hehle, W.: Bewirtschaftung von PelJetierän­
lagen GFA 
Peters, G.; Säurich, K.-H.; Pamprin, J .; Becker, 
K.; Kruth, U.: Erfahrungen bei der Bereitung 
von Trockengrobfutter aus StoppelfTÜchten 
und Getreidestroh 
Mietz, M.: Hinweise zum ganzjährigen Trans­
port, Umschlag und Einsatz von NaOH bei der 
Strohpelletierung 
Weißbach, F.; Prym, R.: Verbesserung des 
Futterwertes von Strohpellets durch Zusatz von 
Natronlauge bei der Pelletierung 
Schrader, A.; Knabe, 0 .: Lagerung von 
N aOH-Strohpellets 
Gareis, K.; Klingelhöfer, E.: Erfahrungen des 
Landtechnischen Anlagenbaus Neubranden­
burg bei der Instandhaltung und Instandsetzung 
der Trockenwerke und Pelletieranlagen 
Roth, D.; Teichardt, R,; Schwarz, K.; Zenner, 
l.: Pflanzenbauliehe Ergebnisse aus zehnjähri-

. gen Untersuchungen in Großberegnungsanla­
gen der DDR 
Schmidt, H.-H.; Hamann, W.: Erweiterung und 
Veränderungen von Zulassungen für Pflan­
zenschutzmittel und Mittel zur Steuerung 
biologischer Prozesse AK 1974 
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